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x . süh t Solgatha. 
„eins ruhrt. 


a u. sten uorf blutgetranttes Golgatba, 
© Seius hat mich treu gefithret, Tem, der uns emit - BEERnEN, 6 nııh mit Gihred erfüllt, 
s > An de euz auf Ö A u . 
Yu aus der Berjuhung Not; An dem Streuz auf Dolgatha m @leifis Ach? iA heul’ und han 
Sonit hätt’ mid) der oe verführet, DO wie werden wir dort jauchzen, Das grauf’ge Marterbild, 
(3 En >: s 
Eicher bin ich nur in Gott. Sa, der Hlaube fat es faun; . 8 Golaatt 
yar itets meine Leuchte, S N blutaetranfttes Solaatba, 
E yeius 1vC Wo die eiteln Er enjorgen a ne 
“ ’D) } . n 1 ı ii ’ 
Eis hier hat er mich nebradıt; Scdhmwinden wie im Woraentraum ei mer) h L H Be 
So wei ich in frobem Glauben, j ort quillt des Din mels Worgentan, 
Fr bringt mich auch durd) die Nadıt. DO wie jind wir doc) jo jelig, ern Gott geht in den Zod. 
Hier im Glauben, dort im Shaun; PIE 
‘ . un ıp 19 ’ n 5 ol ıtba, 

D wie wird c5 dad) erfönen, Larımm wollen tern er froblic) 5 Insgeien on 2 nal 
Wenn wir jener Sermat nah n, &insia unflern Seiland tratı'n wo Doll und Drummel ringt, 
RE SURTEN u. 5. Sera Wo Gottes Yamım am Kreuze da 

) ser. _ > x 

de De5 Feindes Mact beziwingt. 


. .— ” , 
er E U bintgetranftes Solgatba, 
Dein Hd in it mine oh’ 
N mich in mein Yand ziehen! Tein Wild joll mit mir geh’n, 
sin BR und im Sterben jeyan 

Hadad war ein edomitiicher Brinz oa in jein wildes Sermatland md Sch nach den biut’gen Boh'n. 

} 1 trııtete wibn mubevboll Jen Ace 
und Edon war ein raubhes, umoırtl ee E in d cn Taurit 
bes Gebirgsiand im Simden des ben, nut Dem dert I De un 
Toten Meeres. Als David mit Hil- arm, verfolgt und dennod) gludlid) 

ag nz n ee N . P N ion Lu 11773 lanaen ivar, Jeme 

Be jeines eldyauptmanns Soab das _ b jernm 2Berb ittigege 02 ” in n 
i 5 13 su teil rv batte eı 
Sand Edom erobert umd unter der zirapazen az teile, De . ( s 

. 1 1 en. Ivi 1 ıID1 

Mannliben Bevölterung dajelbit ein and ıhr enflagen nmumen, WINE N 
nich Tı uns von ihm erzahlt ee 
jruhtbares VBlutbad rer hat nicht, aber was um nn. 2 Selbitprüfung 
© dt) Iehr wird, Je ttterlicher (nt 2 

ie, da war e5 dent dDantal wa) el 2 “r OR . oder 

' : y lu ı Die ! su ziehen, m Pr . h } 
jungen Hadad mt etlichen Nän nern Nun, wi es Dr 26 BZEEN 5 Stehit du im Glauben? 

y I Ion. YVADat Itiylic ( n “ = 
gelungen, auf weiten Legen durd) CT weifen N ı.. (aan ehrenvol (sacob Ihießen, Dalmeny.) 
die Wirte nad) Aegypten zu ara urn tue Be ne 
( (es, aenuhreiches Yeben in der Welt 5 ’ 
nen. Der Kong von Ylegppten nah uıı » u acht i enichen „Berfuchet euch selbit, ob ibr im 
un: { ' ) 25 Dome ut i YKeitIden .. n ‚ ul 
die lüihtlinge jreundlidh any ım 1 nt das hi 2 0a ‚  Blauben jerd; prütfet euch felbit 
forgte für Hadad, dab; er ein Haus It, und da, mo mis eine urgabe (2. Sor. 13.5 
und ein fünialiches Ausfommen bat tettellt it, wo die Wrlicht aebietet, ’ 
f ve. rg un. ti te sielen auf wir uns durd, feine Bande, und wa siper Jpriuifungen unferer Stellung 
&, und jeine Wohltaten riele u us ( v u > dm Ber 
feinen Umwirrdigen Sadad mur ven diejelben auc; aus Seide gewo nmoen ohne ums Itatt: 1. Dot prum 
E aan n ar j acht t ba en und mit Nojen wımpunden, zu uns umd fennt uns 2, Uniere In 
inmebmendes Welen gehabt be | uno TE I = | 
ee nen rinfbalten laljen durften. War aud tebung beobadtet uns und bat oft 
ben, denn jo leien wir in 1. ton. 11 Ice a x BUS R z.. 
i n y I Die Sache, um deretiwillen er Negpp em  richtia« Urteil über wuniern 
a arT (hr 10€ Du * m st y i \ ,\ | si. s * } x n E ; 
ii ge rg pe of Sch ige u e fiir nichts actete, miht Wandel und unler Sein. Notiven 

D ; er ıyın auch Jene eiivage . as s Ne. 4 ; - a a 
ze, Dal He ve. 3 jo arob und fo berrlich als die, um Pig aber ı1t auch Zelbitpritfung. Der 
zin zum Weibe gab, und als dem 10 arop um na al ee 

dad Som mrde,. da Peretwillen Moies einit Negppten  +tportel Paulus verlangt jie von einer 

in Sohn aeboren wurde, i * . i and 
y Ds . [ u. j in . verlaiien batte, es war doch aud) eine Wemenide, die durdy jeine eigene Ta 

) * stontg Ddenlelben in eine mi 
Kal De wong DERIELDEN n Söh edle Sade, und war das Wolf, dei tigfeit entitanden war ımd va 
2 it und mit feinen eigenen Sob- u ef en "EG & in . Bi ‚ 
ee SE En Ser x jien Schmad er auf jih nahm, auch tollen die Briwder in Gorinth ji um 
nen auferzichen Zp Ivar denn Da an Ssamac s . _. nie ' N ( 

Mr ae nn rw nicht Gottes Volk, es war jein Volt!  teriucen, ob jie im Slauben jteben 
did ein angeiebener, galiidklidher oltes < N 
M mg I nd bätt X Dieies blinden Heiden Serzen leb d.h. im lebendigen Slauben, Nad) 
nn Sorte kbaravs und bafte \ . AB: Zen > re “ u Zr r nam 
on g* - ' te eine dumfle Mbnuna bon dem We der h. schritt aıbt es mehrere Mrten 
8 wohl durd, des Hönigs Sunit nody 6 FINE DU Bad ALLE z (W = Aeetgiuen 
ht da 1 ın Die Stımd fiıbl, das Baulus mit den Worten von Glauben, von denen aber nın 

ter gebracht ı fam die Kunde ug n . ii 
00 r David it sipricht: „Ich achte alles fir cha eier Neben bringt. Da nennt die 
nadı Hegupten: König Davıd tit ger UM en ” Pibel 
Htorben! und einiae 2eit nachber: No den, auf daß ih Ehritum gqeawinne,; PIE ö 

ee ni ich veraeiie, was dabinten iit, ımd I. Den Beritandesalanben nadı 
ad, der Strieasheld iit auch tot, ge- m Wenger VOEn Bu, r 28 | 2 
fall n Mär) ) itrefe mich zu dem, das da vorne wat. 2, 19, wo es heißt: „Du glaubit, 
is vor ya} zn da die wei At!” dab; ein einiger Gott jei. Dur tuit 

r Sadad vernahnt, dah die zive | N 
Mi = Ba rt 4 6 do wohl daran; die Teufel alauben 

e %eın ermatlanı b i 

fanner, di n Sein Tr (Sott hi . auch und jittern. 
bezwungen hatten, mım micht mehr fübn ımd 
Jurditen waren, reate fich etwas 


Chor: DO Wolgatba, o Bolgatha, 

Yo BSottes Yanımı erblich, 

sch blick’ im Hlauben auf und jchau 
zen Setland dort fir nid. 


Eine ungemein wertvolle Gabe, 
die Hott dem Menichen verlieben bat, 
it der Veritand,. Vermöge desjelben 
leiitet der Menich viel: Durch ihn er- 
Tabt er die Wejehe der Mathematik, 
beobachtet die Sternemwelt, zieht 
darnad) jeine Schlüje und beitimmtt 
viele „Sabre im voraus Vorgänge un- 
ter den Simmelsförpern. Gleftrizi» 
tät, Magnetismus ul. bat jich der 
Denich verinöge eines Derjtandes 
dDienitbar gemacht und Licht, Yuft und 
Wajler geborcdyen ibın heute, wie nie 
zuvor, er hätte 20 Sabre zurid 
geahnt, daiz Luftichiffe den Weg iiber 
den Ozean machen witrden, und dal 
Farmer, im Jimmer figend, per Ra- 

einer Predigt lauschen wiırden, 
die 1000 Meilen ab in einer G$roß- 
tadt aehalten wird? Der Veritand 
des Menichen fann noch mehr: Er 
fanm die Xehre von Gott und Ehriito 
tudteren, erfallen und dann feititel- 
len, dal; reine Wiljenichaft umd Bi- 
in Segenlag zu einander 

Inter den größten Män 
Sabhrbunderte gab e8 bibel- 

\e "ar s0 ten, obne dab ie alle 
endige Ehriiten aewejen wären. 

Und die Teufel? Sie befißen eine 
noc) hobere Intelligenz als die Men. 
Ihen, und ihre Wifjenichaft ijt grö- 
ber. Die Teufel veritanden es im- 
mer, daß es em Unding fei, zu glau- 
ben, die große Welt mit all ihren Be- 
wohnern jei das YWroduft irgend 
eines Brotoplasmos ohne PVerjtand 
und Willen. Die Teufel haben den 
=chöpfer aejeben und unter all ihren 
Legionen aibt es nicht einen tbei- 
ten. Sie wiljen vieles und glauben, 
dal; ein einiger Sott fer und zit- 
tern Der Veritandesalaube vieler 
Menichen und der Teufel, der in ei« 
nem sinwabrbalten der göttlichen 
Offenbarungen in der b. Schrift be- 
Iteht, it nicht zu veradten („du tust 
wobl daran”), doch macht er allein 
nicht alitklich; denn er erariff nur 
die Lehre von Chriitum, nicht aber 
ıhbn felber. Wer alles alaubt, was 
die Bibel Ichrt, aber Xhn nicht bat, 
den muß bei dem Gedanken an die 
Gmwigfeit Zittern umd Entiegen paf- 
fen. Nene Teufel in den (räbern 
rieren beim Grideinen Nenn vol 
Furcht: „Diit du berfommten, uns 





der n dieier W und ie 

feinem Xnnern, das war ein tiefes Dereinft und de a Anterlanh An alle rüdfitändigen Yeier 
Seimmeh, ein liıhendes Berlange uft, und unjere Lieben umiteben um 

nach dem Zani iner Wat nad) & aer md franen uns unter Tr ergebt bierdurdy noch einmal Die 
dem Lande jeiner Nurgend, und ipr en, wie Tharao den Sadad: Was Derzlide Bitte, die uns treifende 
zu Pharaı ab mich in mein Yan feblt dir denn bei uns, dar du uns Schuld fofort einzufenden. Wir ha 
zienen!“ Pharao wurde darüber be verlaiien willit? Dann belfe uns Den Eud) vertraut, laft uns nicht zu 
Murzt md befiimmert und macdte tt, dat wir audı fo dankbar für Ichanden erben. stonnteit Du wirt 
m alle mönlichen : Korttelluingen, das Gute, das wir in diefer Sremde N nit $1.25 (oder $1.50 für beide 
Faber Sadad hatte auf alle diefe Re- niehen durften, und fo jehnfüchtin Platter) im Laufe eines Nahres be 
den nur eine Antwort: Zap mic in nach der wahren Seimat mit Sadad  dablen? Die Pitte um Zahluna 
mem Dand ziehen! Ind dabei blieb ‚antwortet Nichts. aber lat mih mit Rechnung habt Xhr mit einer je 
et aud. Er verlieh Mennpten, wo er . hen! Y,R. Braum den Nummer erhalten. shr braudt 
umgeben war mit allem, was das Le A v SFURHENN, feine jpezielle Rechnung, denn iteht 
den jchön und angenehm macht, und Morden, Man. hint- Eurem Namen Apr. 32, das 


some) 
ING le sau i al 
oyuol uud] EN >. 


dire 


bedeutet, da hr Eure Zabluna für 
em Sahr im Voraus am 1. April ein- 
Ihicfen folltet. Steht hinter Eurem 
Namen April 31, dann hättet hr 03 
vor emem Nabre maden sollen. 
der biit Du ichon feit 1980 im 
NRücditande, oder ? Die Rage 
omgt uns, weitere Namen zu itrei» 
dien. Und bitte, zwingt uns nicht, 
Eure Schulden anderen ®eiellichaf- 
ten, wie zum Beripiel den Papier- 
bandlern, denen wir fhuldia find, als 
Defung zu überichreiben. 
Editor, 










Mennonitifche Anndfchan 
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zu quälen, ehe es Zeit iit?” Matth 2, Ginen Gerühlsglanben nad nenden zu weinen, wie die Juden am tem nad) dem Chlor rn 2 
8. Der VBerltandesqlaube tt gut \obh >, 23-95, wo geichrieben Wrabe des Xazaruıs fateı. Sott ei Tann Ipricht die Schriit ad Br 
aber er hat nicht rettende Nreait. Wie  tteht: „ALS cr aber zu „seriialem mat Dant, wer dieies befiihl nody fennt: von einem Serzen sglanben, e 
iurdhtbar war das’ Ende eines Audas, am Diterfeite, glaubten viele a jet Das Setiibhl der Eltern: und Mu wenn dir N 10, 10 £ 2 
der Selu Zeugnis fir wahı t und nen Namen, da jie die Yeicdhen Jahen Deslicbe zeitigt auf Dieter Erde lvın Tenn Jon ubet jan 
nicht an sell ttlicher Senduna die er tat. Aber Nejus vertraute ji Dderbare Bären: Citern oprerm I Yo wird ma recht Ni ' 
äweifelte! Was bltt 1 reicher nen ich « wir er fanııte Mu nur DIE AM \ v 
Kopf und ein arıı ves Sera? K Kennen mm ıch aid jeliq 
Tie Frucht D iM Nerita ( f fie (9a DU er Wall | \ ) ) ; 
alaubens wırd 1 Ye R\ (hott dent Mentchen rlieb, tit Mann und Werb nutfztaq „abre 31 (Hlaubens, . Pr 
surcdt Tem tlenDd 1D Jans Wefhl! mimmenleben Lom 11D 100 I, rot, ıt der Qi > ö 
Surcht Das Weriihl Du atiirlicben wenn endlich doch Di Irenmu vol; auch N 
Weiter fennt De Schriit lei eranlaljt u nit den W mmde Ton ı anoerl wen Dot \ Ef! 
Ic Ira via zehnten I D l . 
5 ILITTTTTTTRRS TTITTTIITTTTTG PITTTTITTTTTTO TITTTTTITTTTTETIATTTITTTITTSTTTTTTTTTTI TE TTITHTTITTTITS TITLE E TTTTETTTTTE TITEL ad ten 1 Del 2 
. + ur et I | 1 0» 8 t ! r we 
Die Wunder Gottes. religiöfes Oefüt es fid Wille jchoı - 
tlleı centd x Ser ) 


Werden wahre Kinder Gottes die arofe Trübjel durdjleben munen? torbandeni \ ranlalste md feiner 2 wor an 


Is y | ‚salz kam Bentri ’ M r um ; 
d) Lie Sceli Kenicer ( dei N 
.. rene ( x reli . 
\e Weriihl Der ud nrde Durd tat d0 
(‚ori ) vierid vo ’e1 | 1 ırıt : IN f } \ 
3 wird Die 1 je Jaı ad ) irre triid ' ' e 
Bibel oft als „Zaq des Zornes Dol ortb. 3, 10 mil ich and t r i ele Au vf Er I 
tes“ erwahnt, in welchen Bott ch) an Yjch mahı Yon r Stunde dei a n ’ > 
jeinen ‚seinden radt bei ) Nerluchumg Die fommten ton ıbei sim ' 
Tag der ZIrublal wird ı ) Itae 1 tanzen VWeltfri st Yiird \) ; 
teilt als nl inder WW ti \ OK Da Woni ar A wi j3 ( } | f ET } 5 \ { fi 
durchleben. et jerade Das Di Korladelpbilche Wi DK die ben unindet jo rei { itarf D 
genteil (Hlaubige werden aetroNel f wohre Schar der Ktınder Wottes nd 
mit dem Iroit, dab dpir richt be va Hewabreı r der Stiumde Dertfen ımtı 
ftinmamt Find fie den Zorn, Die Ibel rag rt cheritt y KR { 
lalonidyer iwarcı rat darım I recht binermftommten Iailen tarrt bei en in It ganz 2 I | 
lie der Iaaq des Yorıı Hott Yırc -tıındaı tt eine Zeitdauer Inter y I 4 IN 4 (4 
ubererlen wird rauf Baulus ıb Derr Selt 1atte ach j tim : : 
nen ın Theil. 5 mitte al tm yeıt i. 9 
Des Serrun wohl fontmten td, ıD1 IN ne Ztumde Hi ft ımcht PR 
ein Dieb in der Nadıt It tim IN ) IR sien id j ' ) 
jte Sondern Fiir Die Welt Wenn D f (endet tit Dir „Ar (She Nntic 
Melt wird galaıı ri ! 1 ) | tıımde tit D Tri NH TR \} an 
Friede rinasınmdbei wird dei r der Kinder (Sott ' t ( 
Tag der Triblal ! N ) f ' 7 riibial hit fin 
Schmerz a \ 4 ‚) g k 
den micht entriiebe v1 son rd Wi ort | If | j (1 } y | 
aber”, tagt Pan tcrO ut ım ) ) ! . IHR ra ) Hd . 
der ‚sinlterm sbr Jero Kinder d | vr Wand 


Yıchts md Minder D N N \ | vr rt rirbial ht 








Tritblalszeit 111 der | der ‚siurtter f f 

nı8 Rır al \rı ttı 1 - r Der inf if 

ren aber micdt Dazıı ort { 

bat ums nicht geletst Cbertimmmt) N ww der Serr Selus mit D Ne tor t | triif | f 
yorn (d.h. Zi u ) u I ! (rd jur ( 
tes, welde ) \ N dert f 1 

die Zeliafeit au 

3... SBter ı1 flar au er dar f inf i . 

Dalı ferner, Der ten ! | Hot | Nr} fans \redr ai 
die Tritblal | | | ) ( 19, 11. 14 Da Nefehrienn iit in Sehter Pine Mil 
weiterer Abichmitt 1 3 N (das Dr h (ensenticheidun Zr r 
„Und zu wart 2 l ' Bosbattigen) jeßt fi ! 

Suummtel, weld ) t ! ) } veaaeta verde! t, Dui 1 ! f fu 8 

von den Totı fir ' N) Gi it 

dent zufimmti ‚0 | ( tichrn ) das Her red hl f ) } ) 
Thii. 1, 109 ion fünitine aramfigen Tı oc au | het 

ori Tr if s t- 7 nhert f 
(#ott Sich an jen R Jet rt ) ) n ft 

wird, umd M ft ! et, 8 \ 

demielben er N ri d Deutlicher Mr A 

wirklich autricht : ) { j ) T eh 

berurchten, ©ı ' r erremt | % 

les durchmad Arant Christi die Zeit der Trit | vodia 

barıma Nobaı inricht Nr fit hnaıı ten hat Klon Be er ER Fit er 

1p dich mm . . ’ n n 114 47 1) n y PN r art 

Ynatt Dich beid 1 \ If | (er ' Klırf 4 N recht r ’ “ ’ Tı 

te, fiir das Wolf ) 2 7 U ' f 

Melt te1t } t et ' rırly) f f ' N Ni (fr vriid Forint vırt { hen Kapane . > . 
nicht fitr Sl IN hir " + Y ww mt . nr ' \ . Yinıy 4 Hr 109 . f.4 2 N Fred 
heiliae (Meti ni ut „4 En ’ r mit ' \ ’ Atird - ana + ı trdht { i \ . . or ie) rt 
Iperden It} ) ver Serr mit t > ) ra + j 

bewahret werden vor dem Zorn, bi der Tritbi vicd 8 Diei ” 2 

nadıdem iwır Durd ln ren bt 3 iten | r zuerit für t, der D Hlmubit du rt Serien? 
porden nd Dıipi ) ılırt N) ri 7 Icın zn N 1 + 5 \ 

werden vor dem Zorn t I1d bt a rs als vor der Tritbia d hi \ Arien ein WMahnüinn! 

nicht auf umler < W tonder } j i; Grmakı an Nielem uff I und N hahen ion % 

anf unfer { Zicher t (Kortiekiuma folat t ini FErwad N unpinp, Lonskuuiun ae uch tenik 164 I 
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ihwijtern danfen für ihre Teilnah 
me an unjerer Arbeit. Wir glauben, 
der Herr wird das jedem lohnen, was 
er an dem Aermiten der Heiden tut. 
Es würde manden nod) zu groperen 
Eifer reizen, hier mehr mitzubelfen, 
wenn er jehen jollte, wie groß das 
Elend unter den Heiden iit. DO wie 
viele armen Menichen werden den 
Söttern geopfert! Sollte nit um 
jere Opferwilligfeit viel größer jein? 
Werden wir eg einit alle verantivor 
ten fünnen, wie wir Mifjion treiben ? 
Mir drängt jich ein tiefes Schuldbe 
wußtjein auf, wenn ich daran den 
fe, wie wenig ich für diefe Leute ge 
tan babe und nody tue. Ne langer 
wir mit den Heiden zufanımen jind 
und je bejjer wir fie fennen lernen, 
deito mehr fann man jie Lieben. 
Wenn man jieht, da; jo viele Nelus 
als ihren Heiland anbeten umd em 
normales Xeben führen, dann er 
greift einen der Eifer, um recht vie 
len diejes Heil von Jejus zu brin 
gen. Es fann bald anders werden, 
auch in bezug der sreibeit des Evan 
geliums bier. Mit der Wendung im 
Europa wird auch bier amı Kongo 
fi alles wenden. Wohl denen, Die 
dann iverden jagen fünnen: „Wir ha 
ben getan, was wir ichuldig waren.“ 

Allen Bibeljchulen möchten wir 
bier mit auch einen Gruß aus dem 
Telde von Afrika jenden umd jie zu 
gleich an Keiu Miffionsbeiebl erin 
nern. Der Herr hält, was Er da ver 
heißt, davon find wir Zeugen, Soll 
te der Serr einen und den andern 
noc; beionders nach Mfrifa weiien, 
dann Ächreeft nicht vor dem langen 
Weg und vor der leeren Tajche zu 
rüdf. Wenn der Herr jemand Tendet, 
dann öffnet Er Weg und Titr. a, 
Er tut Wunder wie zur Zeit der Apo 
tel. 

Zum Schlui jeien noch alle Ge 
ichwiiter, die uns in Deutichland an 
jo vielen Bläßen Yiebe und Teilnab 
me am Musgeben erwielen baben, 
berzlicd; gegrüht! Wir bitten den 
Herrn oft fiir Euch und fir das gan 
ze deutiche Neich, dal; der Herr Eud) 
die Freiheit erhalten möchte. 

Eure geringen Sejchwiiter fiir die 
arınen Neger in Arrifa 

9. und W. VBartid). 


Nacırtränliches zur Goethefeier. 
(9. Toews, Arnaud.) 


Der 29. März war ein Gedenf 
und Ehrentag, dem aroßen deutichen 
Dichter Goethe aewidmet. Viele 
Ihmwungvolle Reden der Begeiiterung 
ind aebalten worden, Sch nehme 
an, die gelamte NAulturwelt wird 
nritgefeiert haben. Das Neben umd 
Schaffen, die VBorziige und Errun 
genichafiten dieler Größe find von 
verichiedenen Zeiten beleuchtet nnd 
hervorgehoben worden, Doc; eines 
bermilie ich in den ?Feierreden, die Ich 
aeleien babe, nämlich jeine Stellung 
zu Chriito. Oder iit das jo jebr ne 
benfählich, dal; es aar nicht verdient, 
erwäbnt zu werden? Ind Ddod. 
Denn das bat Gott der Menichheit 
angetan, dab jie an Seinem Sobne 
Sefu Ehriito nicht vorbeifann, obne 
Stellung zu Ibm aenommen zu ba 
ben. Ind das nur bat ewigen Wert, 
das aus der Geiltesperbindung mit 
Ehriito heraus gezeugt und geboren 
tt. 


Darum mödhte 


ich die 


„Rund- 


Mennontttifdje Bundfoijan 


ihau“ bitten, folgenden Nrtifel 
„Soethe als Chriit“ den werten Le 
jern zur WBervollitändigung ihres 
(Hoethebildes nicht vorenthalten zu 
wollen. Diejfer Auflag tit erjchienen 
im „Ev. Allianzblatt“, Nr. 5. und 6, 
1927 von ©. 5. Nagel unter den 
Titel 
(Socthe als Ehriit? 

Wir bemerfen hierzu: Der Ein 
Hu Soethes nimmt in neuerer Jert 
ofrenbar nicht ab, jondern zu. Das 
tt umjerer Weberzeugung nad fein 
autes Zeichen. Wir halten Diejen 
Cintluij; nach) der moraliichen Seite 
bin fir unbeilvoll, U. E, hängt das 
Starfiwerden des Goetheichen Ein 
Hufies geradezu mit der zumebnten 
den GErichütterung von Zucht umd 
erniter Sitte in umlerem Wolf zu 
jammen. 

Sn den berühmten Geipräcen 
Snethes mit Erfermann it eine Neu 
herung Goethes mitgeteilt, wonadı 
jeine Schriften nicht Populär  umd 
nicht Fir alle geeignet jeien, Dem 
finiprt Ecfermann die Bemerkung an, 
dal; Tte im aanzen fiir  betrachtende 
Katuren und fir „leidenschaftlich 
Heniehende” geeignet jeien. Sa, den 
zuchtlos und - baltlos Seniejenden, 
deren Jabl leider beute iiberaros tt, 
liegen freilich die Soetbeichen Schrift 
ten. 

Interdes meint man aber dabei den 
Serfaller als ernitreliatöjen, ja als 
christlich geiinnten Mann in Anfipruch 
nehmen zu fonnen. Was (oetbe 
Weurtetler jichb in diefer Dinficht zu 
lammıengejchrieben baben, tit Freilich 
erliaunlich gemmg. Manche  Dieler 
Schreiber jchreiben von vornberein 
bon dent Standpunft ibrer pantbei 
tiichen  Millerweltsreligiöfitäat aus. 
Zie bolen ihre Zitate aus der Na 
turmpitif des „sauit“ umDd Ttellen ei 
nige Sonitige freundlich  Flingende 
Worte zulamımen, und dann kommt 
nattırlich Meliatolität heraus, An 
dere Ichreiben allerlei „tiber“ den 
(Segenltand. Zie tragen beliebig 
Ihre eigenen Sedanfengange binein, 
Itatt den Dichter jelber zu 
fommen zu lallen. Cine lleberfitlle 


\ N . 
YSorte 


von Material lage dazu in jemen 
chriften bereit. Warum bolt man 
tte nicht beraus? Cs ı1t freilich das 


Yerchtere, allerlei „uber“ eine Sade 
zu Ichreiben, als die Sade jelbit an 
Sand des Tatiachenmaterials zu 
Worte fommen zu lalien. Das tit 
freilich das Mitbevollere, Und mii 
bevolle Arbeit jchenen manche Schrei- 
ber von heute wie nichts Jonit. Man- 
che bringen Die Yitate aus den Soe 
tbe- Schriften fiir ihren Zived zufam- 
niengeltellt, veritiimmelt, 

So babe ich ungezäblte Male auc 
in christlichen Schriften das befannte 
Wort Boetbes geleien, das von „dem 
Abglanz einer Sobeit Neu“ redet 
der in den Evangelien itrablt. Das 
Wort wird dann als enticheidender 
Veweis fir die Chriitlichfeit Goethes 
angeführt. Das, was man da lieit, 
lautet jo: „Ich balte die Evangelien 
alle vier fiir durchaus et (das tit 
aber bier nicht etwa gemeint im Sin 
ne einer buchitäblichen Wabrbaitigfeit 
und Nüglichkeit; Die Schriftl.), denn 
es tt in Ihnen der Abglanz einer So 
beit wirfian, die von der Berion 
Christi ausging und die jo aöttlicher 
Art sit, wie nur je auf Erden das 
Höttliche erichienen it. Fragt man 
mid, ob es in meiner Natur jei, ihm 





anbetende Ehrfurcht zu ermweilen, jo 
jage ich dDurdaus! — Ich beuge mid) 
vor ihm, als der göttlihen Offenba- 
rung des höditen Prinzips der Sitt 
lichkeit.“ 

Ingezäüblte Male babe ich diejes 
3itat in VBirhern und Scriiten in 
diejer Form geleien und manche der 
Leier navi; mit mir. Damit joll 
nun die ernite Ehriitlichkeit Goethes 
beiwieien jein. Das andere Wort, in 
dem Goethe jid; einen „dezidierten 
Nichtehriiten“ nennt, babe, jagt man 
uns, nur fiir eine gevilje Zeit gegol 
ten. Noc niemals babe ich jenes 
Soethe-Wort vollitündig zitiert ge 
junden. Sch habe es in feiner Voll 
nandigfeit gelejen in den Goethe-Biı 
dern jelbit, nirgendwo jonjt. Wollen 
die Lefer willen, wıe es vollitändig 
lautet? Im engiten Anidhluß an 
Das oben Witgeteilte beiljt es wei 
ter: „Fragt man mich, ob es in mei 
ner Natur jei, die Sonne zu vereh 
ren, jo jage ich abermals: durchaus! 
Tenn jte tt gleichfalls eine Dftenba 
rung des Höchlten, und zwar Die 
mächtigite, die uns  Erdenfkindern 
wahrzunehmen vergannt it. Sc 
anbete in ıbr das Yıcht und die zeu 
gende Straft Gottes, wodurd allein 
wir leben, weben und jind und alle 
lanzen und Tiere mit uns.“ 

Und nun wird jeit Jahr und Tag 
wie auf eine jtillichweigende VBerab 
redung bin jenes veritiimmmtelte Soe 
tbe- Zitat weitergegeben, um damit 
einen Scheinbeweis fiir die Ehriitlic) 
feit Goethes zu führen. Nad) den 
wirtlichen Soetbhe-Worten jind Selus 
und die Sonne fiir Goethe nicht mur 
gleihwertig, jondern die legtere tit 
fiir ihn die mächtigite göttliche Affen 
barung. Sonnenanbeter gab es frei 
lich feit den Tagen der Arter, und die 
YBabylonter und PBbonizier verehrten 
jie als die bödite Gottheit, Aber 
das waren doc feine Ehriiten. Gine 
grauenbafte VBermiichung von nad 
tem Seidentum und Chriitentum tt 
ja freilich heutzutage im Schwange, 
aber diejer Wirrwarr darf doc nicht 
in ernit-chriitliche Art, Menschen umd 
Dinge zu beurteilen, eindringen, 

Was im iibrigen die Stellung Goe 
tbes zum Sternpunft des biblischen 
Gvangeliuns betrifft, jo veriverje ic) 
auf feine eigenen Meuberungen, Die 
in dem Auflag: „Das Sreuz Chrijti 
und der Menjch“ mitgeteilt jind. 
(Ziehe Nummer 6—8 1926). Schon 
Diele Neußerungen flären die Sade 
doch auf. Das enticheidende Merf- 
zeichen im Leben eines Menjchen tit 
jeine Stellung zum Sreuz Chrüiti, 
nicht irgendwelche freundliche Worte, 
die er iiber allgemeine religiöje Din- 
ge gelagt bat. 

Worum es ji handelt im Evan 
gelernt. Tief fluteten ja die Wellen 
anferitandenen Cbriitus, das bat 
(Soetbe Far und grimdlich fennen 
gelernt. Tier fluteten ja die Wellen: 
ange getitliher Bewegungen durd) 
die damalige Zeit. Bon aeiitesmädh 
tigen Zeugen wie Zinzendorf, Ter- 
Iteegen, Zavater, Nung-Stilling und 
anderen gingen „Ströme lebendigen 
Wallers“ aus, Die perfönlichen Be 


jiehungen Goethes zu den beiden 
Xebtgenannten sind befannt. Un 
mittelbar bat Soetbe den Wellen 


ihlag jener Bewegungen zu fjpüren 
befommen. Worum es fi handelt 
im Evangelium, das ift ihm durd 
Einflüffe von Herrnhut, durd) perjön- 





27. April 


lichen Austaufd nit Männern wie 
Xadafer, Sung-Stilling u.a, zum Be. 
wußtlein gefommen. 

‚„Bie tief das Verjtehen Goethez 
für die Buß- umd Glaubensjorde. 
rung des Evangeliums ging, das zei. 
gen Kar jeine Schilderungen in den 
„Befenntnijjen einer ihönen Seele“. 
zu 7057 An Menid das 
Velehrungserlebnis getreu jdildern, 
der 3 jelbit nicht aemadıt hat und 
der es nicht madıen will. So iit 
denn aud) die Verzerrung enticheiden- 
der Innerer Vorgänge in jenen „Be 
tenntnijjen“ augenfällig. Die Ber. 
quidung mit erotiihen Momenten 
vollends ijt widerwärtig. Tennod) 
fann niemand jo vor „Heil der See. 
le”, vom „Blute Chriiti”, von Siün- 
de und Gnade jchreiben, der nicht von 
diefen Dingen eine Stenntnis und ei- 
nen Eindrud empfangen bat. Web: 
rigens ergibt es jich aus mandherlei 
Schilderungen Goethes in „Aus mei- 
nem Leben”, wie mannigfad feine 
Beriihrungspunfte mit lebendigem 
Chrijtentum waren. 

Das, was Goethe zu einem Haller 
des biblischen Ehriitentums machte, 
lag durchaus auf moraliichen (Sebiet. 
sn den Meußerungen von ibm, die 
wir jchon mitteilten, erzählt er jelbit 
von einem Chrijtentum, „das er fi 
für jeinen Brivatgebraud, zurecht ge- 
macht babe“. Diejes Chriitentum 
war joldyer Art, dab es nicht mehr im 
Wideripruc itand mit der morali- 
\hen Xebenshaltung Goeidjes, Ton- 
dern dieje vielmehr dedte. In feinen 
Schilderungen „Aus meinem Leben“ 
bezeugt Goethe es ausdritcklich, dat 
der Ehriitus, wie er ihn auffalje, ein 
jolcher „nad jeinem Sinne“ fei. Ge 
genüber den Chrijtuszeugnifien Xa- 
vaters und Fräuleins von Sletten- 
bera jagt er: „Ich Eonnte weder dem 
einen noc) dem anderen völlig zujtim:- 
men, denn mein Chriltus hatte aud) 
jeine eigene Geitalt nad) meinem 
Sinne angenommen.” Der Chrijtus 
(Soethes aljo ein Ehriitus nad jet. 
nem Sinn. Damit iit die Buhforde- 
rung ausgeichaltet. Ein „Umfinnen“ 
tut bier nicht mehr not. Der Ehri« 
tusjinn umd der fleischlich werichtete 
Gigenfinn find bier nicht widereinan 
der. Der eritere wird vielmehr ge- 
dert durd) den leßteren, 

Was aber iiber diejen Punft wei- 
ter zu jagen wäre, das bat endlid) 
einmal mit danfenewerter Deutlid- 
feit D. M. Litgert in feinem Bud) 
iiber „Die Religion des Ddeutichen 
sdealismus und ibr Ende” aelagt. 
Die Neuerungen 2.3 find für un. 
jere Frage bon aufflärender Bedeı- 
tung. Ein Teil derjelben jei bier 
darınm wiedergegeben. &. jagt: „Die 
jen beidniichen Sinn, diefen Wider- 
willen gegen alle chriitlihe Sinnes- 
art fand Goethe bei Winfelmann; «83 
war eine antife Stimmung. An die- 
jes Seidentum fchloß er fi an, und 
zivor mit Bewußtiein und Entichlof: 
fenbeit, nadıdem er manche Schwan- 
fungen und Bedenken überwunden 
hatte auf der italienischen Neije.“ 
„E8 war der asfetiiche Zug des Ehri 
itentums, den er, nicht ohne day er 
anerzogene Bedenten itberwinden 
mußte, zur Zeit der italienischen Rei 
je entihlojfen von jih itieh. Das 
Verhältnis zu Chriitine Bulpius 
wirfte mit. Nun erichien ihm die 
unbedenfliche Erotif, die fich bem- 
mungslos auswirft und unter Ue 
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hermindung des anerzogenen Scham: 
gefühls ausipridht, als das Normale. 
Nicht ohne Zögern und mand)e Be 
denfen gab er ich jchliehlidy der Trei- 
en Liebe, unter ausdrücdlicher und be: 
wuhter Abweifung der Ehe, hin. Es 
waren feine vorübergehenden Stum- 
mungen, fondern eine tief in jerner 
Weltanihauung begründete Xebens 
führung. Klar und icharfblidend 
wie er war, empfand er mit Recht die 
driitlihe Erziehung und Sitte als 
Störung. Deswegen verbinden fi) 
alle Aeußerungen, welde in diejer 
Richtung aehen, mit gereizten Urtei 
len über Yavater, deren Schärfe zu 
nimmt.“ „Der KXeidenidatt, 
mit der das Keuichheitsideal veriwor 
fen wird, entipricht die Schärfe, mit 
der das Chriitentum abgewiejen 
wird. Dabei war Goethe doch zu 
flar, um feinen Widerwillen mit den 
Chwähen der Vertreter des Ehri 
itentums zu bemänteln, die ihm ge 
genüberitanden. Mit Recht jab er 
die Spibe, die Tich aegen die heidni 
ihe Moral richtete, im Chriitentumt, 
in der Berfon Neiu jelbit; umd auch 
darin hat er feinen flaren Plidf er 
wielen, dab er den Wideritand ae 
gen die antife Moral im Arenze zu 
iammengefabt fand. Er bat deshalb 
diefer Empfindung gelegentlich auc 
einen Ausdruck aelieben, der das 
deutlihe Bewustiein davon verrät, 
da er im SKonflift mitt dem Willen 
Seju felber itand.“ 

Die entichblojiene Ablehnuma der 
hriitlihen Moral durch Goethe bat 
bi$ auf den heutigen Tag eine ent 


iheidende Wirfung auf die Gefin 
nung und Zebenshaltung ungezäbl 
ter Deutihen acebabt. Man mus; 


aber das eben Gejagte im Auge be 
halten, um mancde leidenichaftlich ab 
lehnende Neuerung Goethes über 
GChriftus und den Slernpunft im 
Evangelium, das Kreuz Ehriiti, zu 
veritehen. Alle jene Neuerungen 
ind doch vom Standpunft eines nie 
überwundenen „julianiichen Salles“ 
gegen die hriitlihe Moral zu verite 
ben. Goethe bat unter dem zeitwei 
ien Einfluß Schiller auch mahpvolle 
re und freundlichere Urteile iiber das 
Chriitentum aetan. Aber feine Ab 
lehnung des Aireuzes Christi iit um 
verändert diejelbe acblieben, 
(Schluß folgt.) 
forreinanbenzen 
Befannutmacdung. 


Laut Beihluß der Immigranten 
beriammlung in Winnipeg vom 30. 
Dezember 1931 find die beiden bis 
dahin in Winnipeg tätigen Kleider 
berteilungsitellen in 

eine Stleiderverteilungszentrale, 
und zwar im erweiterten Mennont 
tiihen Ortsfomitee vereinigt worden, 
Bon der firchlichen Gemeinde in das 
Ortsfomitee binzugewählt iit I. WB 
Schröder, 164 Kate Street und von 
der Menn. Br. Gemeinde BP. X. Kor 
nelien, 518 William Ave. Die Hlei 
derjfendungen können von den Spen 
dern nach wie vor an die früheren 
üblihen Adreiien aeihidt werden, 


do empfiehlt es fich der Einheitlic 
feit wegen fie an das Mennonitifche 
Ortsfomitee in Rinnipen, 112 Ban 
natone Ave. zu dirigieren 

lleber die Verteilung jelbit iit fol 
gender Modus vereinbart 


worden: 


Mentenitifche Bundfcjan 


die Kleider werden niht mehr wie 
bisher in beitimmten Anteilen an die 
einzelnen Vijtrifte und Sruppen in 
der Provinz geichicft werden, fondern 
die Verteilung erfolgt an die Ein- 
zeladrejien per Roit oder Eijenbahn 
von Winnipeq aus. Die VPedürftigen 
werden gebeten, fi ichriftlic an Die 
obige Adrefie des DOrtsfomitees zu 
wenden, mit Angabe der Zahl der 
samtilienglieder, Alter, Gröbe uw. 
sedem Geiuch ift eine Beicheinigung 
des Prediners oder Diitriftmannes 
über die Bebdürftigfeit beiznlenen. 
Ohne jolhe Bedürftigfeitsbeicheini 
aungen fünnen feine Kleiderjendun 
gen abgefertigt werden. Die Koiten 
fiir den Berjand per Roit oder per 
Giienbabn find dem Schreiben beizu 
fiigen, in Money Order oder Brief 
marfen, 

Zur 3eit bat das Komitee feine 
Kleider auf Zager. Sobald Kleider 
jendungen eintreffen, wird es in den 
Nlättern befanntaegeben werden 

Das Mennonitifhe Ortefomitee 

in Winnipen. 
19, April 1932. 

Da diele Negelung fih vollitandig 
mit Melt. D. Toms Einveritändnis 
deckt, finden wir jte fiir annehmbar. 

Vorligender des PBrovinztalfon. 

fir Manitoba 
(gezeichnet) 9. WM. Samakfy. 


Ribelbeiprehung zu Niverville. 


Wir durften mit Gottes anädigen 
etitand, den 2. und 3, März eme 
ibelbeiprebhung beiuchen. Das Ihe 
ma war 1, Betri 1 und aus dem 2. 
2. av. 5 Verie. Die Brüder Epp, 
(Slenlea und Tows, Arnaud, dienten 
nit Auslegen. Will etliche Bauptge 
danfen fundgeben: Grub des YIpo 
itels Retrus an die erwäblten Fremd 
linge bin und ber. Dann befamen 
mir einen Einblid in die grose 
Narmberzigfeit Gottes, welche Gott 
entfremdete Siinder zu Simmelser 
ben ummgeitaltet. Die wnausipred 
liche freude, nach dieier fleinen trau 
rigen Zeit. Die Bropheten forichten 
und die Enael begehrten zu ichauen 
die aebeimnisvolle Erlöjung der 
Menichen dur Ehriittum, Nüchtern 
fein und unjere Hoffnung ganz auf 
Die Sinade zu Segen. Das PBlut Ehri 
itt als ımvderaleichliches Löfegeld. AS 
aeborene aus wundergänglidem Sa- 
men, zu ungefärbter Bruderlicbe. 
Wie veraanalicdı der Menich, aber das 
Wort Gottes ewig. Mas ein aus 
unbergänglidem Samen geborener 
Menich abzulegen hat. 

Kann mir jemand das Lied Ichif 
fen es im Chor beikt: „Immer 
mutia und aetroit, himmelan 
Darf im Woraus, Wenn möglich in 
Siffern rs. Süntber. 


Nor 58 Man. 
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Kiverville, 
Der Stojafendyor 


der tim Februar Monat in Winniveg 
wei Slonzerte aab umd über deilen 
Kommen ich vorber in der Rundichau 
berichtete, iit e8 wert, da man ct 
was iiber die Konzerte berichtet. Yet 
Der, leider fonnte ıh midt 
jen Slonzerten fein, obwohl ich 
eine Eintrittsfarte hatte Met 
ter und die Wene verhinderten mid. 
ie jehr ih das bedaure, möcte ich 
nicht jagen. Nachher bin ih ichon 
mehrere Male in Winnipeg gemeien, 


auf Die 
DAZU 


m 
‚na 
Ds7 





doc es bedurfte feiner Mühe, zu er 
fahren, wie die Krolafen gelungen ba 
ben. Denn wo id nicht fam, war's 
das erite Wort: „Aber das lab dir 
ichade fein, dab du nicht geweien btit“. 
Nicht nur in deutichen Streiien, fon 
dern aud; bei Engländern jprad) 
man jehr gerne ütber den tiefen Ein 
drudf, den der Selang gemadt hatte. 
Gin befannter, aut geidulter San 
aer und Dirigent, der oft iiber Na 
dio fingt, agte, er babe in jenem Ye 
ben noch nicht jolcdh wundervollen Se 
fang aebört. Und dem baben viele 
zugeitimmmt, Und der Erfolg war Yo 
vtelleitig, micht nur danf der ausge 
juchten Stimmen, Sondern die finmit 
leriiche Ausführung war  meiiter 
baft. Sie bringen ein p, pp und ppp 
beim Singen, das nicht nadbzuadınen 
it, Mit Männeritimmen ein jo aus 
aeprägtes Bianilimo zu bringen, it 
wirflib Nunit. Da ittmmmt mie der 
Musdrucdf des weltberitbnien amerı 
famtihen Nompontiten und Atritifers 
Taplor, der über das Zingen diejes 


Solafendores erwähnte: „Wir jind 
aewohnt, in den Musfiibrungen um 
jerer quten Männerdoöre das Em 
drucdsvolle, die gewaltigen Tone, das 
Wichtige zu bewundern: bier aber 


baben wir einen Ebor, der ımit leinen 
36 Manneritimmen nicht mir macht 
voll iingen fann, Sondern auch da: 
idhönite Biantiiimo bervorbringt md 
Zchattierungen zeigt, die nur zu be 
wundern md,“ 

Gin Singer (Mennonit), der aud) 
auf einem der Slonzerte war, Sagte 
nur: icbade, daiy unter Diri 
ent nicht da war.“ Cs lohnt Sich 
fiir jeden Dirigenten, den Zeitenden 
Dieles Chores au beobadıten, der mrit 
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weniq SBandbewequngen Inglaublı 
des hervorruft Keine langen Ar 
me zu seben, fein FFucteln und 
Schleudern der Arme und doch Er 
tolg. ber eines, das war bei dem 
deal eines Dirigenten wert zu be 
achten die Augen In den Au 
gen des Dirigenten jollen die San 


u 


ger leien. Da tit mebr zu leien als 
beim Toben einer Fiaur auf den Ti 
rigententtubl 

&8 freut mic Tirigenten 
Zanger aufmerfiam zu maden, 
ich eine Anzabl der Liederfammlung 
in Noten und mit deutichen und ruf 


und 
day 


itichent Tert erbalten babe, die von 
dieiem Chor gelungen werden und 
bon ibm auch berausacacben Sind. 


Es jind 9 rufltiche Nolfslteder, bear 
beitet von dem PDirigenten Serge 
Saroff und mit Stlavterbealeitung 
des befannten Broteilors Dobromen. 
Das Puch tit umfanareich und jchon 
teheitet, Preis $1.00. Bei Beitel- 
funaen möchte man 106. zu Worto 
beifügen, Mit Sänaerarui; 
Korn 9. Neufeld. 


Winfler, Man 


Ktenton, Man. 

Da die Rundichau beinabe 
Mennonitenfamtlie beiucht, möchte 
ich durch fie veriuchen, einen Nobann 
N. Benner aufzwiuchen. Er fam über 
Deutichland nah Kanada, ausaewan 
dert 1930 aus Ruhland, Orenburger 
reis, Dort Nifolatavfa 
Wenn er diefe Nachfraae jelber leien 
iollte, dann möchte er mir einen Prief 
ichreiben. Im andern Falle möchte 
ein Bekannter mir feine Adreile zu 
ichtefen. Serzlihen Danf im PRoraus. 


1d I r 


iede 


Nr. 6. 


pe VOOAE 





Gordell, Ofla. 
Sieber Bruder Editor! 

Sch möchte aud) zwei deutich-engli- 
iche Teitamente beitellen. Es jind 
Dies Teitamente für engliiche Leute. 
Es iit wunderbar: die engliichen 
Zeute wollen Deutich lernen und un- 
jere deutichen Leute jchämen jich ih- 
rer Mutterjprade. Sit das nicht ei» 
ne Siinde, dal unfer Volk feine Mut- 
teripradhe veradhtet. Vor 50 Jahren 
waren die Zeute doch ganz anders. 
sch war damals noh in NRubland. 
Die Briidergemteinde ichaffte da jehr 
und da wurden Die anderen Gemein 
Den auch aufgeritttelt. Sch bin 41 
Sabre in Amerifa, war 23 Jahre, 
als ich da weaaing. Als ih nad 
YAmerifa fam, waren die Xeute aud) 
anders wie jet. Als ich von Nuf- 
land wegaina, lagte mein Onfel Io- 
bias Sanz: „Neander, wenn du nad) 
Amerifa fommit, bevabre dieie drei 
Stüde: Die Bibel, die deutiche Spra- 
de, umd halte dihy abgelondert von 
der Welt.“ Als ich nach Ylmerifa 
fan, war gerade Wabl in Amerika, 
und ic fragte meinen Onfel Heinrich 
Wiebe, wen ich mäblen follte. Dann 
jaate er zu mir: „Yeander, wir Men- 
noniten wählen nicht, es tit eine gro» 
be Simde.“ Als ich dann im Früb- 
jabr zur Aleranderwobler Semein- 
de fan, faaten mir die Väter und 
(Sroßpäter: „Yeander, wenn du willit 
unierer Gemeinde  beineben, dann 
iind 3 Dinge, die dur in deinem Ge 
dacıtnis bebältit: die Bibel jo wie fie 
it, Die deutihe Sprade ımd nicht 
zur Wahl geben.“ Wie itebt unser 
Mennonitentum heute zu Dielen drei 
Dingen? Ein jeder leat jich die Bi- 
bel jo aus, wie es ihm past, von der 
Spradie darf man schon aarnicht 
iprechen und zur Wahl neben, jagen 
jte, tit unfere Prliht. Wie jtimmt 
aber 2. Kor, 6, 14 bis Ende. Oder 
mie itimmt e8, wenn die Prediger 
lagen, dab Fühkewalchen fei morgen» 
landiiche Sitte, meint das, 
wenn Sejus zu Petrus jagt: „Werde 
ich dich nicht waichen, jo hait dur fein 
Teil mit mir.“ Wird Nejus Ddieles 
Wort zu uns jagen, wie viele werden 
dann verloren geben 

Dffb. 20, 6: „Selig tit der und 
heilig, der teil bat an der eriten Auf 
eritehung. Weber ijoldye bat der an- 
dere Tod feine Madt.“ it das 
wirklich eine leibliche Auferitehung? 
Wo itehbt das geichriehben. Es aibt 
bier nicht die letjeite Andeutung da- 
su, Der nädbite Sat: „Weber jfolde 
bat der andere Tod feine Macht“, 
aibt doch jo Klar und deutlich zu ber- 
iteben, dab das eine aetitlihe Auf: 
eritebung tit. War nicht der aetitli 
che Tod cher als der leiblihe? In- 
tolgedeiien mu auch die 
Auferitehbuna eber fein als die leib- 
liche, wenn wir wollen jelig werden. 

Sriend Leander San. 


6 & 
Mas 


retitliche 


Roijievain, Man. 

GEimen berzliden Gruß an alle 
Winfler Bibelichüler. Ach bin, Gott 
jei Danf. aetund und arbeite aegen 
wärtiq bier bei PBotlievain auf der 
Farm, 12 Meilen von der Stadt. 
63 iit das cin aroher Wecjel, wenn 


man die liebe Pibelichule verlafien 
muB. KLallet uns den auten Sampf 
des Slaubens fampfen und nit 


mide werden! Noch einen berzlichen 
Gruß an uniere lieben Xebrer. 


ASHM. 








Mernonitifcgye Bundfchan 


Die 20. Dezember feierte da3 
Mennonitiidıe Runbichan das Zdjährige Kubiläum. 


Herausgegeben von dem Zie, Anna Reimer, ihre 
Nundidhan Publ. Huufe enoin, Die Sie 
Winniyeg, DMianitoba te Wo tod von den 


Serman 5. Neufeld, Direltor u. Editor ei Priegimgen R underbat 
er u ° ( tr dert das Ylltenberı -crlt 
Grfcheint jeden Mittwoch ya 


(til zTurilieı ummD y) l 

Abonnementspreis für das Jahr e> ıtber ich ergeben laiien mmı 

bei Borausbezahlung: $1.2 ty jelbit babe bald 8 i 
Zufammen mit dem Ghriftlidıen er Te 

Bugendfreund $1.50 Pr A A 
Für Süd-Amerifa und Guropa $1.75 er get Dbeieimen, daß dei 
Zufammen mit dem Gbriftlidıen Derr Broßes an uns avtan bat. Wir 

Nugendfreund 52.25 aben b15 beute nit VWangael lit 

Bei Wdrejjenveränderung gebe man 
aud) die alte Adrefle an. 


Alle KRorreipondenzen unb BGeldhäfts- er DBerr in Dielen leuten Sabre 
briefe ricdıte man an: worden sm Sabre 1931 ui 


Altenbeim 
Schweiter 
Stuben 
mwobl auch fennen, 


N 











Rundschau Publishing House ll vi Yu ıseltern, Sobann Meiner 
672 Aılington St, yier ploplid) dei 
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Entered at Winnipeg Post Oflice as ., Doch da fi er 
second-class matter. hie Pursnd-- droht 














nt t dem Norden aeichiei 
Niurze Befanntmacdnngen werden, juchten fie sich einen an 
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Mennonitiicen 
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Kinnipeg, 18. April 1932 


Yusländirher SEEN, 


Ans dem Ohrloffer Altenheim IN Yott am ticht 


r all rlore 
Den 28 vr 1932 
Xıebe unbefan Ai tet t \ 
zelia 1 N ) ıbei 
Serrn iterbei 3 te rubeı 1 ıb ven Mattchlu Ichloi 
rer Yirbeit t INerf [ y (2 rum 
ss Hl = d or y 
(wiesbrecht Sehr | 1 die! { 
Nriet > hm f > “ ) 
\ tm I 0) \ l - ! ! 
var j N r leid { ! f 
Idıon Nu rin \ zept non 
ber IN Yj ı } N tr f N 
Der Wi r jehr ) It, 1 | ! 
viel ich mw ıyı Ychbı } )) ! Mott 
ttberanitrengt (Hlerd Darauf er- nid vn ıbrei 
franfte te an Kippenrellentzimdung t | t ) Dod 
Sit ir jeiwer frank und Jitt jebr \ ! ja I Nrautaen 
dann wurde es wieder bejicı Dod) vet 1 ) rd 
batte jich da der Manenfrebs achn da} r SDert Id nu 
den, fie Itand noch einige Zeit all ie I f j 


Taae auf, aber es war nicht auf lan 
ae, da waren ihre flräfte verbraudıt tieg Chrloi ch aut 


Zie batte noch emen  jehnlichen bei di 3 Brodtacı ir U 
Runic, jie wollte jo aerne no Nu ht var r aber ganz ohn 
bilaum feiern umd der Serr bat ihr Prediaer: fte fahen alle im Dovı 


gegeben, was ihr Herz mwünjdhte, Den Yalbitadt, Nah Weihnadten wur 


den fie wieder losgelalien. Wir haben 
aber deshalb doch Werbnacten ge- 
tiert, Te mußten doch Teben, Daß 
nicht allein Die Prediger ichuld jeten. 
Wir haben noch Bibelitunden, Gebet 
Hıııde logar noc) emen Chor He 

eIprednmaen md Ycbon Teltener, 


in umlerm Dorfe wird es wohl in die 


en sabre jchon nicht geben. Unie 
te Semeinde ı1t aber ehr Elein ge- 
worden, das Dauflein schmilzt zu 
Jammen sn den Gemeinichafts- 


tunden Find raten Die 
pertigen Briider, die noch Tid, Find jo 


ernommen, dab Te ımicht Zeit haben 


sbr Brier an Schw. Sue fan 
diete Woche bier au. Ssbhre Schweiter 
Jena, tweldye jie pflegte par nicht 
mehr bier, te it wieder in Ritfenau 
vs wird ıbr Jehr einlam vorkommen 
bne tbre Schweiter zu lebeı Sl 
ivar to frei und brach den Brief, weil 
Zchiweiter Zurie e5 oft an mic beitellt 


bat, dal Ich an Sie Irhreiben sollt 


wer fie nicht inebr sei Der Blat 
foımmt ums febr leer vor und { 
1 pir trob 5 ne nicht miebr ki 

darı ulegt bat ehr Id N 
telitt ser Wi n var ı leer 
I jie mußte immmerfort wit 


1D erbrechen in den legte 


nimBte Ne Icon immer Morphin 


'priben babe xena Wiesbrecht 
tell te ach Vebr 31 arııyzc l 
A If l bhiner I > 1 \ vl 
Kolenort mıu vi vr W 
de la ıı l l 
ebt Il I x 
bei zeine alt Tochter t 
% } ct } Jg N 
j ta 
N Das Wer 
| fi wicı 
ea‘ 1 zyııBl Di ! 
Mind } N Ih ‚sei 
IM ı1] 
Mır Yd ve) it Yd ( 
rrı I cl ri me 
f It r { 4 fe 
, , y I | 1 
' | rlıd Yrın 
N 
Nadıichriit. Mın tl binzuni 
Jay ipır I D 2 r\ { 
Der Y ! 
er ) h | 
rei | ( t bh 
ara redt I1G l } \ 
terberäll rformme Wi 
} t Y ehrt ) zd ter Sr 
ry 1; rt ; I 
| 
Ir tırd + , 23 4 { 
1 I IK l Ic I 
6a # 
Y i 4 y 
N { 1 
IS | I» 
\ Ei y r 
} fd, { vd im 4 
' ti > y 
zufabı d \ t 


er ziehe ann wirrden 
Nur i zlationen lieat 
»etreide bauftenweile und verfommt 
Das Wetter tit fehr aelinde, was fin 
jebr aut it, weil es um uch 
Nrennntaterial manaelt Kım 


der Bott, der bis heute half, hilft 


aud; meiter., 


T. Wprif 


Xieber Bruder Neufeld! 

sch möchte bitten, wenn es geht 
diejen Brief von Auland in Mu 
Nundichau zu veröffentlichen. Di, 


ie 


u 


Shmeiter Zuie Giesbredt jit vielen 
befannt Zie war eine treue Xün. 
gern Sen. ls ich ibre Vekehrung 
yorie mifterllen, war es mir wichtig, 


Ya 9) Ir iron An 44 % & 

von 12 \sabren bat jie jicy Nefum bin 
gegeben ımd 14 Nabre alt, als ü 
gelauft murde, ımd ber 40 Sa 


hr 
I)re 


ılt Durite j \ \ en = 

l uIrıTc ( hi IlIaeb)en Ver Serr 
mi nm gut angereben, jie feidend 
er N8clt zu brauchen. Sie jit 

en ı Zenpn anf 

i uchh L & I weIpelen und 
mwıro jeut ernten ie gelät bat 
0 I Vet I Jeniger 


Depburu, Sas,. 


Vieber Bruder Neufeld! 
nit s 
Jittı 1 dieten furzen Wu 
y y . 
} el iı Sr alts der Wer 
mim IIral Sebiet, Nadeihdiı 
*: m 
ı Na Na lomst Samod, Ba 
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I B Di 16. Kanıtar 
vite Pafet md Abr. Pät 
[ richten, ( var 
111 } ’ 
tt } Kranfen T 
r eridhten das Bafet 
u j ) f (’\ wen recht 
‚md anfangs Frebı l | 
f (. De Kehr, Minnipeg 
| fa | beindhi ) N) 
| rthur umd Mutter mit, 2 
der wurden fie zuriiageichicht. Wir 
hten, | ] Id ın der llfra 
| 1 rien ) ! 
! ! der rt h 10 
rImM 1) pieder ı 1ınterer Mıt 
4 ” w 
vr Yarade md med 
1 
2 | 
11 101 1 ‚Yt 
ev! fı f 
Der n “4 y 
ıY } | 
as Iteile Irer berauf jd 
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f Der Un r & t 1 > I 
gt den rm Alk 
sm Februar IN Trarna jiert 
fehr, i tı auır Wr 4 räAor bt 
ii I nl f ( \ıpr vınY 
mon bielc Die ttcı 1} meıt en 
sterd aefauft und aeichlachtet für 50 
Rubel das Pierd ımd auch billiger 
Dit einmal war Sausfuchuna umd 
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1 y 171 Maren . Ir? . s voalat nie 
fauftte 2 t el ab unmmonit im einmal in dieler Zeit eine Webiiperne 
im Ic \olleft vr belommen ferne Mile waeltlen, eitile Wor wenig s’ıroI 
y er 7 yılr I1> 11% 211 Nıtrıt 
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Den 22, Februar 1932. 


(Sejumd md wir nod alle, 

t jei Danf, und wirnjchen Eud 
elbe Jdir leben jegt wie Die 
leın unter dem Suitmtel: Doch mt 
t es mod) jchlinmmer: die fonnen 

noch 106 uchen, wir Durten es 
t. Wir ieben von dem, was man 
berausaıbt. Ziwolt zZage waren 


he einen Körtel Mebl und Fett, 
‚ Nartortteli >» Yiter Dil be 
en wir alle Tage. Belamen nod) 


schen \Srerderlerich 


roei Der 1mcht MEN 


Von 


toldıen 
autfonnten, 


das var unlere Nabrung, dann fonnt 
br kich denten, we es uns ergan 
en u sch ich immer da 
t dal; der I. Wott niemand mebr 
autlegen wird, als er tragen fann 
Siimaer tut web! Vorige Woche be- 
faınen wir 2 Bud Noggenntebl. Das 
war bei u el unausiprechliche 
srerde Xebt fonnen lvir doch Iwie- 
uch \rot elien 
\ t 1 November Ntarb uns 
R' 1 8. Yebensjabre. Ießt 
trob, dal; mwenigitens dieles 
tinder nicht nritleiden darf. 
t n 5 Minder im Alter von 6 
un II Sabre. Nleine Jamı 
er Wenichen verdienen 
) \ mi It Daltle fort 
I lieber Ietet al 
toll « jebt bei 
humd fein und hatt 
Das haben uns 
n ibm baben 
t | ı feinen Yrier 
e rden, aber Te 
t t nn Dalie. (Sie 
len ınıd batte 
riept. Ein.) Sie 
| tm Ze ba 
en als wir, }ie 
nord ht Pierderletich genellen 
Kıft 1 8 Stinder, Sie batten 
en Zadf SDirle, aber der iit auch 
rzehı sın iibrigen gebt es 
\tirche und Wer» 
vr nicht mebr, 
15 M vr amd A. Botb md ums 
eri 1 ei ber mir 
untaae z1lamt- 
& t itgen, be» 
rbal uns aus Gottes 
sort 

d rebt jo aetchrieben, wie 03 
) Jsirflichtert acht sc fönnte 
d el Icjreiben, aber ıdı traue e83 
icht Zolltet br mich jeben, Ihr 
urdet Kuh wundern, wieviel araue 
re ich be 35 „abren babe 
( id rät nich jo um Die lieben 
ar ch Tel wiirde alles in 
ji ID der Itebe (Hutt 
tg ıt bat ans Ende, 
| | ı Kinder IIniere 
N } ıten, aber fernen 
fa men focben nıchts 
‘ | O4 Dirtten Iindert. 
I Itehen Iınte baben 
r nicht, schen nit Mleiitiit. Ob 

r all verdet Llelen formen? 
| ter ımd Euer Echwa- 

Eli. md Pet. Nachtigall 
th I der Nundichau bon 
mrich Nabid NRancouver umd 
bte qeı | er verwandt 
tt Nabich, Mit Ndolf 
v - teh;t Salbitadt, ar 


ihiefen fönnt: Xhre Mdreii 


ntcht te 


D N mittel 


DTENK im 
rau Adolf Tiede, Salbitadt, Tarr 
»oud Kelitopoler fireis 








Winfler, Man., 

Montag, den 21. Kebruar, hatte ich 
Gelegenheit einen Vortrag über das The: 
ma: „Das lebte Aber“ von Abr. Unrub, 
zu hören. Dffbg. Joh. 21, 8 jagt uns: 
„Der Berzagten aber und Ungläubizen 
und Greulichen und Totichläger und Hu= 
rer und Zauberer und Abgöttiichen und 
aller Lügner, deren Teil wird jein im 
Pfuhl, der mit euer und Schwefei 
brennt; das iit der andere Tod.” Br. 
Unrub meinte in feiner Nede, es jet ihm 
die Nufgabe gegeben, etwas von der Höl- 
le zu erwähnen; und ihm jei die Nacht 
vor dem Rortrage teils ichlaflos dDadurd 
gemacht worden, weil die dunfle Tatjache 
ihm fchiver gemacht wurde, feinen Yubö- 
rern einen Yuitand von Seelen zu offen 
baren, dejien Tiefen ganz zu offenbaren 
ihm doch eigentlich jehr ichiwer sei. 

E&3 nehme einen Ääufßerjt tiefen Denter, 
der in originellen Karben den Werdenang 
des Ortes jchildern wolle, der unbeichreib: 
lich daitebe, der eigentlih von uns hoff 
nungsboll Lebenden in feinem Urguitan 
de jchtwerlich zu beichreiben nebe, weil 
noch Steiner zurüdgefehrt, der in die lin 
tiefen der Cual verdammt fer und Die 
Schhredlichkeiten der Heimat aller Teufel 
und böjen Geiiter twiedererzählt babe und 
tatlächlich geichmedt. 

Unfere Aufgabe jet vorzubeugen jenen 
Drt nimmer au erreichen, dann Dürfe 
man getrojt und mutig dem Tode ins 
boble Auge ichauen, denn dem Mutigen 
gebört die Welt; ferner audy dem Gott 
felinen das Himmelreich 

Am Gleichnis cin „vom armen Ya 
zarus und dem reihen Mann“ jet uns 
ein zgedie enes Original altertümlicher 
Vorgänge fundgegeben, wie wir unier 
Leben einrichten mütfen, um das Betre 
ten der Pfade zu meiden, die in den Ab: 
grund münden, jo jolle uniere Zeele ge 
rettet fein, wenn twir meiden die Wene 
der Bien, und jißen nicht, Ivo die Spot 
ter fißen. 

Weiter erwähnte er: Ein mander bat 
ein „Aber“, er will nur unter geiwiiien 
Umfitänden Neju nachfolgen, toill mur 
dann Ghriit fein, wenn es ihm past. Ve 
dDoh empficlt der Evangeliit Nobannes 
nur ein „Aber“, es tit das leitende Aber, 
welches uns nad Zion bringt 

Heimmwärts, wer wollte nicht dabin? 
Bur Heimat, wo feine Blagen, feine Trä 
nen mebr gaebraucdt iwerden, weil Dort 
ein Reich iit, wo Neius ewi,;, mweilt. 

„Aber“ zetroit nur, denn deine Tin 
den find Dir vergeben, find dir verzie 
ben, du jtehit rein da aber ae 
braudıe den rechten Wanderitab, gebe mit 
dem Bialmiiten in Bi. 4, 9. Weiter Bi 
2, T: „Du biit mein Sohn, heute babe 
ich dich aezeuget;“ 
7, 18-—14 

Weil das Zeugnis der Heiligen Schrift 
die lautere Wabrbeit iit, ein beller 
Strom, der durch feine Schandtaten, die 
wir manches Mal begeben, getrübt darf 
werden, bat Gott der Herr eben einge 
feßt ein edles, reines Heim, worum cı 
den Mahitab „Aber“ gebraucht, da nichts 
was unrein tit, fann bineingeben in Die 


auch Vers 8; Dan 


Stadt der edlen Safien, welche aus lauter 
Gold find, ja mwo’s nie Staub gibt 

Das erite Aber der Bibel finden toiı 
in 1. Moie 2, 17: „Aber von dem Baum 
der Erkenntnis des 
follit du nicht eiien, denn welches Tages 


Huten und WBoöien 


du davon ifleit, wirit du des Todes jteı 
ben.” 

*olzlich haben wir bier mır eine | 
voll Widerwärtigfeiten, 


urlt 
sat il 


welche nötiger 


Mennonitifche Bundfdam 


tetie aus bejionderen Aber beiteht und 
wer ihrer achtet, fommt nicht ins Ge: 
ridht, jondern bon dem twird's heißen 
Matth. 25, 21 und fchluhfolgernd nod 
Vers 40. Mio laßt uns meiden alle 
Dinge derjenigen, deren Teil jein wird 
im Pfuhl, der mit Feuer und Schwefel 
breimt. 

Nr Yiebe von 

®R. 9. Benner. 
In zwei Jahren von Süd-Nnhland 
(Krim) nad Amerika. 

65 mag über meine Flucht aus 
Rußland von zweiter Hand jdon et 
was veröffentlicht worden fein, wäh 
rend ich mit meiner YJamilie nody in 
Deutichland weilte. 

Da ich mıın aber nad) langer Wan: 
derung meinen milden Jul auf dem 
Noden der Vereinigten Staaten nie 
derlallen durfte, jo firble ich mich ge- 
drumaen, etivas von dem tWwiederzuge 
ben, was der Herr an mir umd mei 
ner zsamilie mährend der Flucht 
(Srobes getan bat. ch nehme an, 
dab viele Freunde und Geichwiiter 
im Serrn umnfern soll im Geiite ver 
folgt und fiir uns gebetet haben wer 
den und fih mın am Schluffe unserer 
langen Reije mit uns freuen und dem 
Serrn danfen werden. Dazı jollen 
Dieje Zeilen Anregung geben. 

Anfangs Nımi 1929 fuhr ich mit 
meiner ‚grau, zweien Ainaben und der 
Schweiter meiner Frau nah Mos 
fau, um dajelbit die Ausretieerlaub 
18 zu eriwirfen. Die jchweren Ver 
haltnifie vor Mosfaus Toren trugen 
Dazu bei, dah wir in der langen War 
tezeit etwa finf Monate das 
jiimgite Sind begraben mußten. Nırm 
blieb ums noc ein Nunge von drei- 
einbalb Nabhren. E3 war ıms von 
vorn berein nicht um Rettung irdi 
scher Siiter zu tum, uns fellelte aucd 
nicht unfer neues Haus, weldes uns 
piel Schweiß und Entbehrung aefo 
tet hatte. Bmeterlei aber wollten 
pir gerne mitbringen: den lebendt 
gen Slauben an unjern Erlöfer und 
imiere zwei Kinder. Eriterer tit ım3, 
Bott jei Danf, acblieben. Sonit 
aber geichab alles aanz anders als 
wir es erwartet hätten. 

Als im 5. Monat ımjeres War 
tens vor Mosfau die &. B. U. wie 
Sabichte hinter wehrloien Böglem 
hinter ıms ber war ımd etwa 1000 
Männer verichiedenen Alters verbaf 
tete, traf auch mich diejes Xos. Als 
man damit anfing ıumd Nacht fir 
Nacıt neue Opfer abbolte, fuchte auch 
ich einige Nächte im Zentrum der 
Stadt bei Pefannten Schub. Da 
man aber auf Zügen und Stationen 
uns verfolate, war auch das ganz um 
jiher. Ich bat nım den Herrn um 
Nat auch in diejer verbänanisvollen 
Dage. Mls ih dann die Pibel zur 
Sand nahm, fchlug ich vor mir beim 
eriten Sriff Nejaja 1, 27 auf: „Zion 
muß durch Necht erlöit werden ımd 
ihre Gefangenen dur Gerechtia 
feit.” Nch veritand dieien Winf des 
Serrn ıumd veritecfte mich fortan nicht 
mebr. Einige Nächte jpäter drangen 
drei bewaffnete Ticheftiten auch in 
unjer Haus ein. 8 wurden nım al 
[le Männer in ®erbör genommen. 
Wir waren fünf Flüchtlinasfamilien 
in dieiem Haufe. Als auch ic nad 


dem Stimmrechte gefragt wurde, jag- 
te ich ihnen die Wahrheit. „Warum 
haben Sie nit Stimmredit?“ „Weil 
id) Brediger bin.” „leiden Sie id) 
an, Sie müfjen mit uns gehen.” 
Nald rief eine Kinderitimme feinem 
Vater nad): „Wir brauchen unjern 
PBapa, wir brauchen unjern PBapa.“ 
Yber jein Bapa musste der bewaffine- 
ten Macdıt in jener Nadıt ohne Wi- 
derrede folgen, ımd der Junge bat 
jeinen Bapa nie mehr gejehen. Sb 
er ihn noch einmal jeben wird? Die 
rujiiche Sausfran md einige unjerer 
Flüchtlinge hatten fpäter gejagt: 
„Hätte er jich in diefem Falle nicht 
der Notliige bedienen fönnen, dann 
wäre er Doc nicht mitgenommen 
worden und fonnte ipäter aud) aus: 
wandern.” Manchmal werden Die 
Kinder Gottes Narren geicholten und 
iheinen e8 nach menjchliden Urteil 
auch zu fein. Aber zulegt hat Nefu 
Wort dodh Nedt:,.... und die Wahr- 
heit wird euch frei machen“ (ob. 8, 
32). Zo it es denn auch bier ge- 
icheben, aber von jenen damals Be 
vorzugten, die nicht arretiert wurden, 
iit fein einziger aus Nubland heraus- 
gefomnten. 

In jener Nadıt waren etwa 300 
Männer eingeiteft worden. Einige 
von ihnen waren troßdem mutig und 
voller Soffnung, audere zagten und 
weinten. WBejonders jchwer war es 
den bejabrten Männern in jenen 
Ktellerräumen, die jchon mand ein 
Tpfer beherbergt batten. Tag und 
Nacht wurde aebetet md geleufzt. 
hieviel innere Dumfelbeit lagerte 
jihh bier auf mande Seele. Hier 
wurde es mir auch flarer, weshalb 
Nobannes einit im Gefängnis batte 
iragen fünnen: „Biit du, der da fom 
men joll, oder jollen wir eines an 
dern warten?” (Mattb. 11, 3). Rab 
rend einige in beißen Kammern ım 
jaalıch aelitten haben, war ıch mur 
furze Zeit in jo einer, bis ich in ei 
nen andern Raum gebradıt murde. 
Dort hatten wir aber eine gejegnete 
(Hebetsaemeinihaft md murden ge 
türft für weitere Rümpfe. Wenn 
ich heute zuriscfichaue, wie wırnderbar 
mich Gottes Band aus jenr Yomwen 
arube entführt bat, dann fühle ich 
nich zu beionderem Danf verpflich 
tet. Er mwuhte ihre Augen zu ver- 
blenden, jo daß fie mid in ihrem 
(Sefünanis umd gleichzeitig auch bei 
meiner Familie veraeblih juchten. 
Dazıı babe ich nichts tun brauchen. 
ber furz vor der Pefreiimg geriet 
ich doch noch in aroie Dunfelbeit. 
ch mwirnichte mir damals Iteber zu 
itterben, al an Gottes Wort irre zu 

ie nimmt er Sich in fol 
chen Stunden der zerbrochenen Gefä 
he an! Nichts bab ich zu bringen, 
alles, Serr biit du.“ 

Als ıh nad ceimtaen bewegten 
Ztimden nach meimer Familie juchte, 
tond ich meine rau im Stranfen- 
hmus, während die Schwägerin md 
das Mind mit jamtlichen Sachen und 
leidern von der ©. ®. U. ichon ei 
nige Nächte vorber fortgebolt waren. 
Kım Itand ich da, ohne Geld, ohne 
Ntlerder die ich anbatte, batten ım 
(Sefananis den Reit befommen 

td die der rau hatte die Schwäne 
rin auch mitnehmen mülfen ohne 
Kind md ohne Troit, den ich in der 


Inerden 


27. April 


samtlie zu finden hoffte. Beim Sy. 
chen und Nacıfragen in der &, vu 
und auf den nüädjiten Stationen 
durchlebte id) das Lied, welches vor 
vielen Nahren Mifftionar 


= ( i Htanz 
sıens m ımlerer Sennat 


gehmage 
hatte: „Wo it wohl jest mein je. 
Stind, meines DErzZens  geliebter 
Zobn? Nerfwürdig War e8 ums, 
als wir faum in New Nork gelandet 
waren, hen Roger auf der 
Ztraße mit Diejem Lied beariiktem: 
„here 18 my bon today gr pe 
. = » . g- ı 
tot Io, als hätten fie unjere Gedan 
fen geraten. Doc; wir konnten e3 
ja damals weder finden noch mitneh- 
men. a, wir mußten ums fchon jehr 
beeilen, als der Serr eines Tages 
den Wenigen, die man noch nicht zu 
riiefgejchieft hatte, fir einiae Tage die 
Titren öffnete. Da galt e8 nad) den 
Winfen Neu in Yurf. 17, 31 zu ban- 
deln: „Wer auf den Felde it, der 
wende micht um nach dem, was hin- 
ter ibm ilt.” So nahm ich denn mei 
ne ran mit dem neugebornen ind, 
als e8 jehh8 Tage alt war, aus dem 
Kranfenhanie und brachte fie in den 
VBahnwagen. Mitleidige  Freumde 
hatten es uns ermöglicht, die Vlöße 
des Kindes und der rau zu Ddedfen, 
und jo bradte ıms Ddiejer MWaggon 
iiber die Somjet-Srenze, Was Mut 
terliebe damals fiibhlte, wie jehr da- 
mals die Freude iiber die Errettumg 
aus Nuhland bei ums aetrübt war 
das willen diejenigen, die Mehnliches 
oder gar Schlimmteres damals mit. 
erlebten. Wir find dankbar, dak mir 
unfer in Ruhland aeliebtes ind 
ipenigitens in den Sünden ımierer 
Rerivandten willen, wiewohl die Ver: 
wandten jelbit genug zu leiden haben, 

Zeit Anfana Dezember 1929 wa 
ren ipir in berichtedenen Fsliichtlings 
lagern in Deutichland. Von bier aus 
durfte ich verichiedene Gemeinidhaf- 
ten und Gemeinden in Deutichland 
ımd Solland bereiien und mande 
esreunde ımd Geichwiiter im Herrn 
ltebgewinnen. 

Ende August 1930 
Serr uns eine Tür in die Schweiz 
fiir Sechs Monate. Wenn id bier 
auch einigen mennonittichen Gemem- 
den voritberaehend mit dem Worte 
dienen durfte, fo hatte ich doch jo den 
Gindrud, dahk num in befonderer 
Meife fiir mich die Zeit aefommen 
var, wo ich ichtiveigen ımd den Herrn 
reden lafien follte. Dieje Stille nad) 
dem Sturm bat ums jehr wohl getan. 

Mührend dieier Zeit bat ums der 
Serr auch einen offenen Weg in die 


öffnete der 


Vereiniaten Staaten gezeigt. Dab 
auch bier bon einem wunderbaren 
Gingareifen Gottes aejagt imerden 


fann, erjeben wir daraus, dab bon 
den mit uns aus NRuhland berüber 
aefonmmenen 5700 wir die eimzige 
samilie find, denen die amerifanı 
iche Regierung die Einreife erlaubt 
bat. Am 29. Mat v. 3. famen wir 
hier an. Wir find mın in dem Yan- 
de, Wo die vielen Glaubensbrüder 
leben, deren Mitgefühl, Liebe umd 
Opferwilligfeit auch iiber den Ozean 
zu ums gedrumgen iit. Wir millen, 
dei; bier viel für die in NRufland 
Seimgeiuchten getan worden ift, md 
noch getan werden wird, troßdem 
man es jelbit aut veriwenden Fönnte. 

Daber wollen wir bei diejer Ge 
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Iegenheit €3 nicht unterlaffen, allen 
diefen Geidwonterm In den VBeremig 
ten Staaten und m Kanada einen 
warmen Danf auszusprechen. Der 
Serr wird fiir jede Liebestat die be 
sten Zinfen zahlen. | 

Mir jiberbringen nm hiermit al 
fen Seidnpiitern tm Serrn von den 
in ° Zurüdgebliebenen 
Flüchtlingen und bon uns einen berz 
liben Gruß mit Spr 10, 28. 

Prediger N. Tiemens. 
912 Elgin Ave., 


soreit Barf, IL., 
Todesnachricht 


63 bat dem SBerrn über Xeben 
und Tod aefallen, meine liebe Mar 
dDiefem Neben abzurufen 
md zu Fich zu nehmen. Sie ent- 
ihlief fanft um 7:35 heute abend 
umd rırht num bei Seju von all ihren 


utichland 


garet au 


Reden. 


Das Pegräbnis findet, so 


209 


(Hott 
will, Freitag nachmittag um halb 2 
Ihr itatt. 

Mich Deiner Fürbitte empfeblend, 
perbleibe ich in tiefer Trauer verjett 
Dein geringer Bruder 

Abe Zuderman 
(Der trauernde Bruder war etlı 
de Nahre Mitarbeiter in der Drude 
rei der Rundichan. Kiirbittend wol 
fen wir al3 Nımdichaufamilie jener 
aedenfen. CD.) 
Stenbab, Man., 19. April 1932. 
Merter Editor und Nımdichauleier! 

Der alte Onfel Klaas Frieien 
heute aeitorben. Er war ja jehon 
etlihe Monate bettlägertq und dod 
itberraichte uns heute die Nachricht 
bon feinem Abiterben DOnfel Fri 


ien wohnte auf femer Jarm im We 


benbhauie in der Hauptwohnung 
wohnen aegenwärtigq jene Grobtod- 
ter Nöbrand Nempels Seprlegt 
baben ibn jeine vier Zohbne, abwed) 


jelnd, die in jeiner Näbe wohnen 
Vier Taae zuriick beiuchten ıbn nod 
Pr. HSeinrih Neufeld und Br. Abr 
Stlalien. Der Onfel batte dann nod 
biel aus der alten Zeit erzablt. 68 
mird ja noch fein Lebensverzeichnis 
in der Rımdichan ericheinen. 


Seitern, den 14. Marz,  tpurde 


Onfel Nafob Stlafien jein Geburts 


tag gefeiert. Er tit 70 Nabr alt. 


x 
stronfheitshalber und des Ichled 
ten Weges wegen, fonnten nicht alle 
bierwobhnende Kinder zugegen jein. 


in anias 


Serbard 


} 
Iyy > (mr 
mer KEobhne wohn 


Außer den zweı Zöhbnen: 


md Yrranz Slalien ımd zwei Töd) 
er: akob ımd Sujtav Harders mit 
Ihren Kamilien, waren nod), etliche 
Seidhwiiter von den Kindern einge 
laden zu 5 Uhr Abends. Onfel 


Niallen war mit jenem Bruder P 


ftlatien und Abr. Mlalien im Wohn 

ner und fonnte alio nicht jehen 
dat; fid ebrere &äit riammelt 
jatten Während d (Halten 
m Gi ner em Lied gelungen 
wurd tmete eine fleine GEnfelm 
die Tür zu d immer, wo der On 
fel war. Onfel Mlaiien faatı cd 
fühle jo, daiz ich es nicht wert bin 
dah man an mich in folder Weil 
DK 1; 

Radı d jcmeinichaftlihen Kaf 
feetrint: wurden nodb etliche Yıc 
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der aus Glaubenitimme und wohl 
auch aus Seimatflänge .gefungen. 
Dann las Br. Neinricy Neufeld nod) 
den Vers: „Ich will dich tragen bis 
ins Alter und bis du grau biit u.j.w. 
Onfel Nlajjen las noch den 90 Bi. 
Vr. PB. Martens las ein jchönes Ge- 
dicht vor. Yulett, nadı einer Unter- 
baltıng, wurde nod) gebetet. Onfel 
Stlafien wurde nod fir jeine weitere 
Yaufbabın Gottes Segen gewinjcht 
md bald ichteden wir auseinander. 

rau Koh. riefen (Schwieger- 
tochter an den eben veritorbenen 
Onfel st. riefen) it jchon längere 
geit franf an Serzleiden, jie liegt 

'iitens zı Bett. 

Der Aron Ewerts iit Seitern eine 
fleine Tochter eingefehrt. 

rau A. NR. E. Klafien it in die 
jent Winter auch leidend, fie kann 
nur bin und wieder die VBerjammlıum 
ven befihen. Ihre Liebe Mutter, 
Serdebrecdt, tt jeid Sonntag 
ber ıbnen umd wird wohl auch noch 


ihr Quartier bei ihnen 


> 
zante 


ein MWerlchen 
baben. 
Saben nur ab ımd zu fchöne Ta 
Die Wege jind jehr Ichlecht. 
storefipondent. 


Nulb Yafe, Sasf., ( Bethania ) 
Onfel David HSeinrih KXoömen 

wurde enno 1877 den 31 Mai im 

Dorfe Nudnerweide, Molotichna, ©. 


Nuhland, aeboren. Getmift wurde 
v im Sabre 18097 am 13. Nult, das 
jelbe Nabr am 14 Zept. trat er in 
Yen Eheitand. 
Als Lehrer diente er zu: 1. ım 
Ufimichen, 2. Samartichen und 3 
Orenburgtichen. Als Lehrer gedient 
IS Nabre lang. Er 
r penfioniert. Die leg. 
Sabre wirtichaftete er im Dorfe 
Nomanomfa. 
Als \Brediaer 


Vieewer M. A 


wurde bon der 


wurde er bon der 
(Semeinde ermählt, 

r er auch bis zur feiner Verhaftung 
mit der Mortverfindiaunga gedient 
bat, ımaeföhr 18 Nahre lang. Am 
Sabre 1925 war er auf der Alla. 


Nennen. Zentral onferenz in Mo®- 
fau Daselbit fanı er mit einem 
Nommımmtiten ins Seipräh auf Die 


Nibel als Gottes Wort. Der Kom 
nmiit außerte fich ungefähr jo: Was 
fiinmern mic die Ziinden meines 
\aters, Gottes Wort lehrt, dal Gott 
imiucht der Väter Miffetat bis ins 
3 und 4 Slied u. 5. w. Das ilt ım 
gerecht.” (St, faate Onfel D. Lö 
ich I rediger, ich will mei 
nen Zobn in die Sochlchule fchidfen 
Nein, das acht nicht,” faate der 
Konmmumiit Marım nit?” „Sie 
find in der Nubricd der Seiftlichfeit,” 
der Kommimiit wollte feine meitere 


Antwort 


Xın Nabhre 1927 wurde er ver 
ıftet, weil er regen Anteil an der 
Rerichbatftina von Musmanderıuma? 
) al m sSerbit desjelben 
Nabres wurde er laut Ammiitie, zu 
Ghren des 10-jährigen Nubtläums 
der Somjet NRegnierung, frei aelafien. 

Zeine zweite ıumd Iette Verhaf 
tıına aeicbab anno 1929 am 23. Au 

etlihe Wochen vor umnferer Ab 
fabrt nadı Amerifa. Bei der Pro 
rıng zeigte e3 fich heraus, daß 
jeme PBerihuldinag im Nabre 1928, 


im Serbit, Oftober Monat geidhah. 
Tag und Datum zeigten in jeinem 
Tagebuche an, dab es ein Sonntag 
var, an dem er die Nugend zur Sitt 
lichfeit ermahnte, dieles- wurde don 
einem geheimen Agenten aufgezeich 
net ımd der ©. B. U. übergeben. 

Als nım feine Gnadenzeit abgelau- 
fen war, bolten fie ibn und nod 
mehrere andere, an 23. Muguit. 
Seine Berbannung und Tod geben 
wir, nach dem erbaltenen Briefe von 
jeinem Sohne, wieder.: „Wie Ihr 
wiht, wurde unjer Bater den 23. Au 
auit 1929 von uns genommen. Nad) 
dent er S Monate in Nlegf und einen 
Monat in Tafchfent feitgefejien bat 
te, wurde er nad) der Stadt Alma 
ta aejchieft und zwar auf 10 Nabre 
dorthin verbannt. Dort war er in der 
Stadt ziemlich frei. Nach dem jchred 


lichen Iransport und jchlechter Koit 
wurde er franf ımd mußte einen 
Monat lang im Stranfenbauie Lie 


wen. Won dort aus bat er uns man 
chen lieben Brief gejchrieben und in 
jedem einzelnen war das unendliche 
Sehnen zu den Seinen jpürbar. Ei 
nes Wormtittaas, als wir aus der 
Yndadht nad Hauje famen, jaate 
Mama: „Nett wollen wir ung bereit 
macen und zu Bapa fahren, denn 
wir mitlien ihn noch einmal beju 
chen.“ So ihwach und fränflich wie 
jte var, machten wir uns dennod au 
den Wea. Wir fanden ıbn dort aud) 
ichliehfihb nah langem Sucden in 
einem Sof, wo er unter freiem Sim 
mel jein Quartier batte. Er mußte 
taalih 12 Stunden auf den Beinen 
fein. Er batte nicht Ichwere Arbeit, 
aber jeden Taa, obne NRubetag, 12 
Stunden arbeiten ımd zu dem nod) 
franf jein (hatte nämlich Ichon 3 Mo 
nate hindurch den Durchfall) jo er 
fannten wir ihn fait nicht, denn es 
jahb ibn jämmerlich aus, nur Haut 
und Sinochen. Ich werde jenen An 
blief nie vergefien! Zu Nacht durf 
ten wir ihn zu ıms ins Quartier 
nehmen, e8 waren ungefähr 2 Ri 
(ometer bi8 zu unjer Quartier, wel 
che er ichon nicht mehr zu Jub ma 
chen fonnte. Morgens mußte er im 
mer zur Zeit da jein. Wir waren um- 
aefähr eine Woche bei ihm, mußten 
dann bon einander jcheiden und zwar 
auf immer! Doc; nein, nicht auf 
immer, wir werden ihn wiederieben, 
doch nicht mehr jo wie damals 
Mir fuhren den 12. Nult 1930 von 
Suli joll er 
reitorben sein, welches wir erit im 
Zeptember schriftlich 
nisoberiten erfuhren.“ zo Weit 
der Prief 

Tante Slatarina Lömen, geb. Naf. 
Alivvenitein aus Chortika, Orenb,., 
1879 den 23 Oftober 
der Wlt-Kolonie S.-Rublands ac 
und getauft wurde fie im Nab 


in wen ımd den 25 


vom ®&efäana 


wurde anno 


boren 
re 1897 am 13. Nuli 

Zie war ichon lange Zeit fränf 
lich ımd wurde durch die Verbannung 
nd den jämmerlichen Tot 7 
[teben ®atten, am 15. März 19931 
nach 6-täniger jchweren Rranfheit da 
bingerafft 

Xm Ebeitand haben die PVerjtorbe 
nen 33 Xabre aelebt. 10 Kinder find 
ihnen aeichenft worden, wovon ihnen 
> Ewigfeit vorangegangen 


.) 


ıhre3 


in Die 


und 7 noch am Leben find. 

Selig find die Toten, die in dem 
Herrn iterben von num an, fpridht 
der Geilt, dab fie ruhen nad) ihrer 
Arbeit, denn ihre Werfe folgen ih- 
nen nad. 

Ein Gruß der Liebe an alle Oren- 
yurger bon: 

Safob und Selena Löwen. 
Ranaman, Sastf. 


Grinnernngen an Ontel Jatob ®. 
Siemens. 

Weil der alte Onfel Siemens, wie 
wir ıbn nannten, jo mande gute 
Zpur binterlafien bat, fühle ich mid) 
nedrimgaen, etivas aus der Erinne- 
rıma an ibn, niederzuichreiben. 

Es war im Sabre 1923 im Spät» 
berbit, Vor etwa zwei Monaten war 
ich bier m Aberdeen angefommen. 
esüiblte mich noch aarnicht jorecht hei- 
nich in meiner Umaebung. Meine 
santilie war bei WU. Miller unterge- 
bracdt; ich jchaffte aus. Da trat Re- 
aenwetter ein und ich fam auch zu 
Millers. Um nicht müßig zu fein, 
serfünte ich Millers Bahnichwellen 
in Klöße und zeripaltete fie dann mit 
der Art. Mitde von der Arbeit, fette 
ich mich auf eine Schwelle und ftitt- 
te den aedanfenichweren Kopf in 
die Sande, Wlöglih höre ich Tritte 
hinter mir, Ich fchaue mich um, und 
jehbe den mir damals noch unbefann- 
ten Onfel Siemens auf mich zufom- 
men. Sat er aeabnt, was in mir 
borginga ? (Senua, zutraulich leg- 
te er mir die Sand auf die Schulter 
umd Sseßte fich neben mir auf Die 
Schwelle. Und nun entipann fi 
ein Sejpräcd, dab ich nie vergefien 
iverde. „Hamm, fjagte er, mic jam- 
ntert deiner. Was fann ich für dich 
tum? Darf ich für dich beten? Halt 
du Nefum lieb?“ u. f. w. Xief 
schnitten fte ein, dieje Fragen in mein 
von Seimmeh wundes Herz. Geit- 
dem it manches anders geworden. 
Ind ich jelbit bin anders geworden. 
‘ch babe Jejum als meinen perfön- 
ihen Heiland erfannt und Onfel 
Sandlangerdienite 
ALS ich ihm dies nad Ca- 


! non 


emens durfte 


Dabet tırm, 


lifornten jchrieb er war inziwi- 
ichen dorthin gezogen war jeine 
rende arob. Much ipäter bat er 


nich oft durch feine Frage: „Nun wie 


gehts, Samm, noch immer bergauf?” 
surechtaebolfen. Ich bedanfte mid 
bei ibm dafür bei meinem leßten 
Rejuch. Auf meine Frage: „Ontel 


Siemens, Sie freuen fi doch fehr 
den Serland zu begegnen?” Ham un« 
ter Tränen die noch fräftige Ant- 
wort: „DO, wie freue ih mid ihm zu 
begeanen!” 

Wir werden ihn nicht mehr fehen 
hienieden. Er iit nım bei feinem 
Seilande, an den er geglaubt, den er 
aeltebt umd für den zu wirfen er im- 
mer bereit war, zu jeder Zeit und 
Stunde. Gott fchenfe auch ım3 fol- 


chen Seimgang Den Geichmiitern 
N. Niehens, bei denen Onfel Siemens 


die legten Nabre war, gebe ich, der ich 
von der Geite dies beurteile, da3 
‚euanis, dab fie an den alten Ba- 
ter getan haben, was nur Liebe zu 
tum vermag. 

Beter Hamm. 
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Erzählung 
Kommerzienrnts Olly. 


Eine Erzählusg für Jung und Alt von 
Elie Urn 


(‚sortießung.) 





WMennonttifcre Bundfihar 


“, bermocdte Ne 
einzuraumen, 


r 


kein, Stımd, Du bit telbit viel zu 
riid) Dazu, um Deine Sdpverter zu 
tr Zaulchung zu verleiten.” Zum 


mal war sraulein WNichter mit 


riiet ver Ssugend em zu ge 
ter Lbarafteı tod am nad 
rr 4 1f 4 y 
(lt l u1amı l ad 
! endeten LVerenede ‚sr. 
Kıchter t r aun teriıd zu 
65 jol ı R Der Nıiebe jen 
! 1,5% , } ut | y 
y } y 1; 
ein 93 r Yıebe die Worte 
tt ul ct i Wu zu 
utte I nat bh ehr qutzimma 
f % 4 ” 
{ ! en, der ıhr voriges Sabı 
tivas Yıı atte antınm wollen, das 
dhroft zurufgewielen? ‚Sir den 
| u Seburtstag Feim gute 


ort gefunden ? 


) atte, wie allyabriidh, aud 
ır Wolfaan Zteinbardt 
Stle feit gearbeitet: eine Ta 
as fonnte man lolchem Herrn 
bh Ichenfen! 
neue rau des Datı 
t e Dlln doch nichts weniger 
zytpbat beat mirde Ne l 
Dt niet, 1md nur er, 
t beriich den SDetligqabend wie all 
‚sanmlienfreie au 
| toll l I N _ 
I | ) tal 
| ve r Xu tollte & 
ti Den t yı 
) rot Inentichlotien 
f r das Schwanfen 
| s 3 11d 15 qramem 
X ) rtiae Dal 
t I l ) Ic 
1 ) 2 ul 
! l I r l IE 
dl 
L d f fırbleı 
{ Solt Zteinbardt ichri 
y tr ' { 
1 ) ) Dicbartlichen 6 
| Fhrenplaßg au! 
4 el 1; n 
si ts ht rfan ft 
I r Io reima 
t van 
Koch ı Dankfesichreiben fa 


n der neuen Mutter DUn battı 


ber niemals an jie aelchrieben 
\ . 4 \y) j " “ 
er nur „Xieber Bapa!” uber tbre 
tebt, und zum Schluß „viele 
} l Al I DI T ra 
Io Icon jede Anrede 
D ıe Mutter, ı 
ri d rd Irbeit ihrer 
1 T y {In 
> ' ' 
u N ra, ( ji 
Y t ro Y y 
y > 
I ı l t ‚sra 
h l Stv nicht dar 
Ipred hte aanz 
l t rt Il 
y 1! ct 
Id ıtlıd eri 
yY ry di (yın ) 0 
+t F er y y t 
ı 
Ir ' It N iplhıt ı dıt 
' r Nınj Yahr 
f} r rpmpi eraa 
d | 
11 die selertag ruber 


fehrten zur Benfi 
Werfeltages 


löite iwieder die „eittagsitimmung 
ab. Das heit, wenn man Jiebzehn 


Sabre alt iit, bedeutet 
der neue Zag ein Felt, und von 
Ernit war, abgeieben von den Schul 
tunden, wo auch nod) gerade genug 
Allotria getrie IDITDE in der 
\ierreichen Benfion nicht viel zu 
erfen. Und als eines jehönen Ta 
jes auch noch tiber 
und unborbar der Sinter von 


eigentlich je 








4 ı > 
Zihneebergen  berabgeichritten ft 
- a 
und das ganze Zal am Morgen, w 
a 


ein großer Ntuchen itl 


jab es des „Subels ın „Won 


T \h) Po “ 
Sie NRodeltichlitten ca Di 

} m 

Hoden I Italien ı wel 
101 tratuımdel ttrDd« alt ıdrei 


Nerborgenbeit bervorgebolt. Nacdhen 
de Mädchengeitalten, die Zportiumige 
unternebntmn 
driickt, Zogen ie Die 
el binaut. 

Suchbei jab das ei Yurt 
wenn eine nacı der anderen zu Ta 
Jautite, und ver auıf der 


werch gebettet ını Zchnee, ladıte ı 


sluntg 1m: 


rn anal 
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iv f der Mırtentbalt ın dei 
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ten zu Berge z1ebend Mu DeId» 
1rt Y1l 
Das ‚em tv I ! al 
N ar Dal tet 
f % } } y 
> \ r © . ) T 
Ken jabr der 8ıld andtld 
(l ter na zu ( 
tun r ihrer Seimfebr fa 
n ımbaltsvoller Wriet, der Dlly gaı 
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tte Ullvo mt Vol en rm t 
Nıtterfeit redabt Nieder eima 
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ımDd Yartlıchkert macht ) voll 
te er da wohl ch et nr 
I Ä 
DM, id yul Ju fi Did 
r nicht z et t t 
hy finde d End y f Y'yıy 
| vr od rt bt! 
Die Schweiter antwortete nid 
Oo ihämte fich, etwa 
Blichen (Seribi et ıtcr } 
j Ind dod ! 1 } 
y Y%ı 4 
Sogar Fräulein Nichter ai 
nıcht N N r 


u ic \ F e Arii Y 
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) r N art N 
der Klein n Binde 
imıichen dem Öerzen Ieıner Mm ıtı 
nn % feiner 11 Kon Zchn y 
ichirttelte fie ablehnend den Kopf 
Und dabei ipannen ih die Taa 
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5 gr 5 
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eNennonitifcdye Bunbfihyana 


und icdhmöde Faden. der jchieft ihn Schafe (200 
it d. b. darnad) ın der 
sich eine Spinne nic en, auch Toll er die Diiteln 
chte ii Dieie Epn drig balt gut, er ift emperitan 
Süd. Doh oı bet t dafür eine Shed 
n Faden wieder üı ur Wohnung, dody fe Koit und 
tm fie auch da einen X Dod er anfängt, 
(berglaube! as jelt der reiche Jarmer nod) mehr 
dh bin eines an alte W voll noch Wald 
2 iebe ein Tagı todel Ki rüche. Sıchnö 
in Nord-Rupland der Kader 
Rorit Wache balten semand Lieit tiiche HYeitungen 
jebr falt ut, m ndet, dat Bitt Weadoms 
aufsumvarmen nod) Schönes Land zu faufen tit. Gro 
% eitie er t sarı borhen und 
mer x h m 11mDd ] N Pe u beieben, & 
fo zur Ingzeit, da} | { 1, D r Tann, geht zu 
n jolit vemd zu verlieren 
f ie but er dc ! it dte Staufer nad) 
ran I Banı vr (24 Meilen) zeigt ihm 
früb tıbt en dei ie Derrlichfeit, ımı Dı 
5 Ste geichlad Rem Weitmmiter (14 
niibte rich, € UN ıbt man ım Sotel ber 
hei «6 (bei 1 (bertonliche Erfahrung), der 
furzer ent anders, und der Hau 
fi n CErtol t an, u.... Arzt bilf 
inarte ı IN } v n Dielen Frlie 
I A nengemwebe gefan 
\ { ! achdem Ye nocd 
\ Ti 1 hen acbaut ba 
! br fort, ander 
) t } feıne Yus 
I. zu niedrig 
dad) A ! I dab nod 
i on rd, aber 
Vık el Ih nd sat 
feinen rei 
! ehl rıa)t 
’ \ & 1 
! Ti t Ivırd dei 
N ) \ er ] Ar 
vent ) f: aud 
' | A f s 
r } \ Ion 9 
) mern, ma 
t Iv16 ! mal toll 
\} L } sahr, d. I 
| L r als 1 4 
I red } Dabi 
| I rt 11 1} 
| A| tar 
) ) | I 0] 
} } 15 Weilen bor 
na \ tr in einem Stüd 
Ind D H teı l md aroße Stide 
! N r 400 der verfauit 
| 15 Die X der bon Eng 
r Weparali ! twın Nande toll 
ngen for ! sub Wafler 
} N \ fragt ver X 
y N 1; | t j D 1 tet e 
Id jehr gı 
y \ t roal 
Diihnerfar 
t in ( ute 61% bi 
\ vr Iou etT: ıen 
N 1009 ‘Bfin B nen 
) 12 Fuß 
t t sahr ca 
rt adeı AuN rri Klanzen, Die 
I) Jold N on pin einbrad 
{ { r ”eitellimaen non 
toll A } ı vol rl 
d rl tt ) 
x dh ne Kir r auch, obmohl 
Joch j ' 
armer Sc ed n der 
) ı Slınde, u ! Örudergemeinde bor- 
{ tehr Raum. € ft, D ır mal jollen zurüd- 
anderen reicdheı meldjes wir uns jet aud 


bemüben durch jonntäglide Kollef- 


ten. Saben aud) einen Prediger, 
von Deutjchland vor zwei Jahren 


eingewandert, der jonntäglih an 
unfere Serzen pocdt, und wenn bon 
ums jemand verloren geben wird, 
Prediger feine Schuld treffen 
Micha 6,8. Much haben wir 
Predigerbejucde, reip. aud SHausbe- 
n Marrom. Zudem baben wir 


Urihi 


wird 


Nude Do 


jeher mildes Klima, im Winter Talt 
und im Sommer nicht bei, fait Tei- 
nen Wind, feinen Sturm, iwie bei 
arrow, der audı) Dächer abhebt. 
Sehr aute Verbindung mit Bancou- 
ver und New Weitminiter. Befler 
teht’s nicht. Doch Arbeit feine, aud) 
bet der Süägemühle nicht daran zu 
denten Doh Holz zum Bauen tt 
bier nicht teuer Briefe von Un 


befannten werde ich nicht beantivor- 
ten, denn 1 babe nıdhyt Seit. 


N x 


Si sebt babe ich etliche diinne 
md jchnöde Süden zujammen. Xie- 
ber Zeier, bait du foldhe diinne Fa- 
den ichon mal beobadıtet oder jelbit 

inonnen, vielleiht aus Egoismus 

r Zelbitlofigfeit, aus Niebe oder 

er wie die Tugenden oder Un 

alle beiten mögen? Denfe 
u rufe mi einen ge- 
ien Soiepb Yrauın, Winnipeg, aus: 

Verne jelbit denfen! Denn wenn an- 

D ılen, fommıt’s teuer.” 
jolcben Ddimnen Fäden 

ier eben zujanmmn, und 
Ztrit daraus, Diejer 
zirid pin dh) zur Sölle reißen 

t y ertabt, durch 

nel sehen! 
Marten: 
heute jeder Tunfte 
pbtichen Apparat 
erif ab! der Pbo 
! { 15 Werdienit, 
| ( einer Mitmenschen 
( bühbrt George Eait 
uhr Daher audy der 
} ichitt weile 400 
} hat, Lat 
Internehme 
t \ t aufgebaut. »ulekt be 

} ıt in i en Yandern unt 

eichäftiate 25,000 Angeitelli Er be 
aann mit fünf Dollars in der Tafche uni 
init allerlet tedyntiben Grfahrungen, die 
er fih als leidenichaftlicher Amateur deı 
hoı apbıe erworben batte NSocen 
lang arüubelte er darüber nad, ivie eı 
feine: { ht bequemen photogra 
pbit | 1 ennen fonnte, denn eı 

! ivas ein ei lames Schlagwort 

t Endlid fand er den Nam 

Ay f mit Dem eı elı erolt 
bat n 65 Nahren um 

{ reticı Id entral 

ıtrıf \ (it bon 77 Rabren bat 

n f dieier Welt mit mehr ge 
fa Er ariff aum Mevolver, ficher 

b nidt mur beäbalb, meil die Aurie 

er Mliien geftürzt waren 
Tas Zenfuramt von Raläftina hat 

re 

‚undgebungen aurüdgezogen, au 
tujalent, wo der Film 
yerübrt murde, bemädhtigte fich des 
ıbiichen Bublilums unbändige Heiter- 
feit; die Zufdauer laditen bei ben Se 
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nen bel auf, die im Bilde veranidhaulidh- 
ten, iwie die auftralifhen und engliihen 
Soldaten unter dem türkiichen Feuer bet 


Sallipoli reihenmweife fielen. Als danı 
im Verlaufe der Handlung die Türfen 
die Oberhand zu geivinnen fchtenen, 


Hatichten die Araber begeiitert Beifall 
und ergingen fich z„leichzeitig in lauten 
Schmähungen gegen die Engländer. Der 
Film iit übrigens auch in Bagdad verbo= 


ten morden 
Brüffel, Belgien. Die belgiiche 
Sammer bat endgültig die Yiweilpradig 


feit der Verwaltung aufgehoben und mıt 
Mebrbeit von 122 Ztimmen gegen 
bei 24 Ztimmentbaltungen 
die Trennung des Staates in ein flämi 
iches und ein franzöltiides Verwaltungs 
gebiet beichlofien 

Berlin. Eine Depeihe aus War- 
ihau an die „Pofliiche Zeitung“ bejagte, 
dab 70 Gefangene in einer wilden Banit 


einer 
19 Stimmen 
T 


ums leben famen, als die Holabaraden 
eines xruffiichen Stonzentrationslagers ın 


Ktrajla in Brand gerieten 


Menpel. BZchntaufend Ginwohner 
der Stadt Billa Santa Stefano began 
nen beute nachmittag die Stadt au ber- 
laiten, als ite in Die altertumlichen ro 
mischen Höblen au finfen beyann, auf de 
nen jte aufgebaut tmurde Zanta Ete 
fano ilt ein landwirtichaftliches Gemein 
mweien, ungefähr in der Mitte der Stvef 
fe awiichen Neabel und Nom Sn der 
Mitte der Stadt janf schn Sebäude 
in Die Erde und biele andere Drobten 
einzuititrgen Nhr Werichwinden war 
langiam, fodaß ich die Antwohner retten 


fonnten. Wach dieiem 


fort Die 


Sreianis Teßte jo 
und Die Be 


Habieligfet 


Yuswanderung em 


wobner flichteten mit allen 


Butödam, Wicvlas Bellin, ein 28 


jahriger Angenieur, bat ein Boot gebaut, 


J 


das einem Walltiich abnlıc Nebt, und au 
Deiien Schuwvanzende ein Plugzeugmotor 
montiert tit, da tie Bellin erflärte, 
nach jeiner Aniicht den Mtlantiichen Öse 


an ztoiichen Liverpool und New Porf in 


weniger als drei Tagen überqueren fanı 
Das Boot tit mit einem 276 8.7. Motor 
ausgqeruttet und Toll nad Anzaben von 
Bellin eine Geichwindigfeit von 62 Ztun 


denmetlen erreichen Er beabiichtiat, das 
Root im Arübjahr einer Prüfung zu un 
terzieben und eine Weltrumdrerie öftlicher 


Wichtung anautreten 
Wafhington, 


nator Btı 


Nadı einem von Se: 
ham eingereichten Antrag ver: 


den uiter der Aufiicht des Niriegs-Depaı 
tement 100,000  »ıvil-Rlugzeugpiloten 
ausgebildet werden. Das ganze Projett 
will ın einem fünfjährigen Programıı 


dDucchgefüibrt werden zenator Binghbam 
it jelbit Kliegeroffizier wahrend De3 
Strieges gemeien und beabiichtigt mit fei- 
em YUntrag, eine genügende Anzabl Re 
jerve-Pilote m Elementar:Training 
su Schaffen, um „aleichzeitig die zablrei 
dien munisipaleı ugbäfen beichäftigt zu 
haller 

Beim Hausverwalter Täutet’s. 
Wohnt bier ein gewiffer Vogel?“ „a 
moll, vier Treppen bod line. int 
beißt er!“ 

„Serr Braun behauptet, er habe 
fein Haus „for a fong” getauft.“ „Nun 
ja, er faufte es mit Noten,“ 

Der durdıfdmittlihe Monatsgchalt 
eines Lehrers in GSobietrußland beträgt 


90 Rubel oder $46 
Berlin hat jest auch einen Wafhing- 
ton Plaß 
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„reie” Bibelkurfe 
Befjonders für das Heim! 
in Deutjch und Englifch 
(Nur $1.00 per Sahr für Druden 
und Boitgeld.) 
Der Plan: „Durdy die Bibel, 
Bud für Buch” 

Die Bibel ift das einzige Tertbud) 
Nev. 3. B. Epp, Hesston, Kanjas. 
(25 Sabre lang Bibellehrer geivejen 

in Schulen und Miflion.) 





Keuefie Radridten 


Prag. Gin Streit von vielen tau- 
fend Bergleuten in den  nordbömtichen 
Kohlengruben führte zu erniten Zufam- 
menjtöhen. Bevor Polizei und Militär 
die Unruhen unterdrüden fonnten, iwur> 
den fieben Grubenarbeiter in Kämpfen 
netötet und viele verwundet. Die Uns 
ruhen ereigneten fich bald nad Anfage 
eines Generalitreifs in dem ganzen Berg- 
werfsbegirf. 

— Deutichland wird zuerit fein Bub- 
net ausgleichen und fih dann an Die 
Aufgabe machen, Arbeit für die 7,000,- 
000 Erwerbslojen zu ichaffen, wie Adam 
Stegerwald, der Reichs Arbeitsmintiter, 
auf der Tagung der Getwverfichaften er- 
Härte. „Wir müjfen eine neue Anfla- 
tion verhindern und die Stabilität uns 
ferer Währung fichern,“ fagte der Mini- 
fter. „Ich bin mit Bezug auf das Jahr 
1932 weder optimijtiich noch pejlimijtiich. 
63 mag jogar fein, da die Arbeitslofig- 
feit noch weiter zunehmen toird.” 

Andrew W, Miellon, der Mann, der 
unter amerifantichen Bräfidenten 
Edhhabamtsjefretär geiwejen it, hielt in 
London bei einem bon Derbn ge= 
leiteten Bankett der „Bilgrim Society", 
im Beijein des Prinzen bon Wales und 
des britiichen Nuhenminijters Sir Kohn 
Simon, feine erite Nede feit feinem jüng- 
ften Antritt des amerifaniichen Botichaf 
terpoitens in London. Er reflamierte da 
rin für die Nachkriegszeit die Bedeutung 
des Anbruchs einer neuen Wera in der 
Menichheitsgeichichte und jagte, die gegen: 
wärtige Weltwirtichaftsnot fei nicht fo 
unerbört, da man den Glauben an die 
Möglichkeit ihrer Meberwindung verlieren 
follte. 

Der neue Botichafter beteuerte, dab 
er fih den Glauben bewahrt babe an 
„den Slapitalismus oder wie man jonit 
das Enitem nennen möge, tweldes fich 
aus der Anpajlung der individuellen Jni: 
tiative an das Zeitalter der Mafchine er- 
geben bat.“ Bei der Erörterung des 
Ausmwezs aus den gegenwärtigen Welt- 
wirtichaftäwirren betonte er: „Ich glaube 
nicht an jchnelle Heilmittel für die lebel: 
jtände, an denen die Welt leidet.” 

Mellon fjagte, er habe in jeinem lan: 
gen Leben ion mande Wirtichaftsfriie 
erlebt, die einem Siriege gefolgt jet. 
„Birtichaftsniedergang” erflärte er, „iit 
der Preis, den wir für flrieg zu bezah- 
len haben, und man muß ihn als ein un» 
bermeidliches Stadium im Werlaufe der 
Greignifje in Rechnung ziehen.“ 

Chicago. Samuel Iniull ift zwar 
als Prälident der Middle Weit Itilities 
GCompanb geitürzt, doch fofort in der Ei: 
genihaft al3 Maflenveriwalter wieder 
auferjtanden. Mit der Genehmigung eis 
ner freundlichen Konfursanflage gegen 
die Middle Weit Utilities ein Un> 
ternehmen mit Aftien von 2% bis 3 Mil: 
liarden ijt in der amerifanifchen und 
internationalen Kinanageidichte ein neu= 
er Rekord aufgeitellt worden: Der größ- 
te Konkurs der Welt. 


drei 


Yord 


Mennonitifde Bundfchaa 


Neben Samuel Anfull murden als 
Maflenverwalter Edward N. Harlen und 
Charles MceEulloh ernannt. 

Diejes Triumpvirat geht nunmehr ans 
Werk, die Neorganifterung der riejigen 
Dachgeiellihaft durchzuführen, Deren 
Ducchaus jfolvente Eleftrizitäts- und Gas- 
werte 4700 Gemeinden veriorgen. Middle 
Weit Utilities hat 90,000 Aktionäre und 
hatte in 1931 WBruttoeinnahmen bon 
$182,000,000, 

— Der 24, April ist ein neuer wichti= 
ger Tan für das Deutihe Neih. An 
dDiefem QTage finden die Wahlen in den 
preußifchen Yandtag Statt, und alles deu- 
tet darauf hin, dab der am 10, Wpril 
neichlagene Hitler am 24. Mpril als Sie 
ger in den preußiichen Yandtag einziehen 
dürfte 

— Friedrihshnien, deutiche 
Luftichiff „Graf Zeppelin“ tit bier aelan-> 
det und bat damit den zweiten Diesjährt 
nen Rundflug nach Bernambuco, 
ftien, vollendet. Das Yuftichiff traf in 
feinem Heimatbafen einen Schneeiturm 
an, der die Yandung und Einbolung in 
dte Halle jchiwieriqa machte. Der Rüdflun 
bon Bernambuco war langiamer als ae 
mwöhnlich und nahm mwezen ichiweren Ne- 
bel 101 Stunden in Aniprudh. Am 
Montag trat das Yuftichiff dritte 
Fahrt nach Bernambuco an. 

— Buenos Nires. Berichte, dak in 
den Nordoitpropinzen Nraentiniens Die 
Yeute wegen der bereits drei Nabre an 
baltenden Dürre vor Hunger 


Das 


Braii 


cine 


und Durit 
iterben, führten zur Einießung einer Ne 
gterungsfommtifiton, die ein Hilfäwerf in 
Gang bringen fol 

- Berlin. Weberraichend aut find Die 
dDeutihen NAuhenbandelsziffern für den 
Monat März, obgleich von vornherein da 
rauf bingewteien iverden mub, dab nur 
durch Forzierung des Erports 
rigoroje Einichränfung Der 
dies Nejultat mönlich ivaı 


und Durch 
Einfuhren 


sm Monat März überitiegen nämlich 
die Ausfuhren die Einfuhr um Mm, 152, 
000,000. Am Kebruar war die deutiche 
Außenhandelsbilanz nur mit Nm. 86, 
000,000 aftiv 
Das japaniiche Kricgdminifterium 
bat die Müdfehr weiterer 
Truppenabteilungen aus dem 
Raum angeordnet. An der 
order find Die 


japanticher 
=cdhanabat 
Raumungs 
betreffenden 
bande nicht bezeichnet 


Miltäarber 


Aus amtlichen Kreiifen wird angedeu 
tet, Die japantihe Menierung sei auf 
Grund der bisherigen Ermittlungen der 
Meinung, dab Eomwjet-Nuhland in feiner 
Wetje verantiwortlich fei für die Yuzent 
aletfung, die jich vorige Mode bei Haı 
bin, Mandichurei, zutrua Unter den 
brennenden Trümmern des Zunes fanden 
damals 14 japanische Zoldaten eines 
Truppentransports den Tod und viele eı 
litten WBerleßungen. Die Uriade des 
Bahnunglüds it noch nicht ermittelt, doch 
wird vermutet, dab die Bahnfrevler 

Rebellen 
in einen Streit mit 
berivideln juchen 

Auf der Tagung des Geonomic Club 
bon Chicago erflärte jih Präfident Ni 
holas Murran Butler von der Columbia 
Univerfität für Neuregelung der 
tionalen 
an Die 


„Beißruffen“ oder 


waren, die 


chinejische 
Napan 
den Sowjets zu 


interna 
Striegsichulden und Anpafluna 
Wirtichaftslage, 
wozu er bemerkte, irgend ein Rräfident 
ichaftsfandidat, der 


Jyegenmwartigen 


dem obpontere, eı 
Häre ji damit für eine Verlängerung 
der Deprefiion. „Was not tut zur Erlö 
fung der find 


und 


Melt, Schuldenanpaifung 


Wirtichafts-Unionen Uneinge 


ichränfter und vom Gejeb erzimungenet 
Wettbewerb für Rrivatgeminnit ohne 
Nücficht auf Soziale Dienitleiitung it der 
öffentlihen Wohlfahrt nicht dienlich. Die 
Ausbeutung der natürlichen Hilfsauellen 
eines Volkes für individuellen Profit gebt 
einmal nicht Das Sherman und Das 
Clayton Antitruitgefek find veraltet. Wir 
brauchen nötig und ohne Werzögerung 
nene kontrollierte organisierte Mittel, auf 
dab die Produftion fjchnellen und mad 
ienden Konfum findet und mit der Pro 
duftion im Einklang verbleibt. Wir brau 
chen eine bejlere induitrielle Crganifation 

Die franzöitiihe Wahllampagne bracdıte 
Korm einer NRumdfunf: 
Führers der Naditalfozialiiten 
Edouard Herriot, dei Bubörern 
erflärte, feine Partei jei Die einzige, Die 
Rrantreih auf der Pfad fonjtrurftiven 
Rriedens und wirtichaftlichen Aufbaus 
führen fünne Die Nampagne für Die 
Mablen zur Deputiertenfammer am 1 
Mai entwidelt ji” au einem Ddireften 
KHampfe ziwtichen Premier Tardieu, dem 
Kübrer der NMNegierungögruppen und 
Edouard Herriot 


etwas Neues ın 
rede Des 


jeinen 


franzöfiiche Bud 
Defizit bon 2 Milliarden 
Gleichzeitig Tante er 
für das Rıisfaljabr 1933 einen Keblbetrag 
bon bis 7 Milliarden boraus. Er 
warf der Nenierung vor, dab fie in ber 


Serriot erflärt, Das 
jet iverde ein 
xrancs aufmwetien 
Krancs 
ichwenderiicher Weife den  franzdiiichen 
Banden und fremden 
Tichechoilowalei, 
poritredte 

„KRranfreich tit 


Ländern, wie der 
Millionen bon Kranca 
tioltert 
Troß feiner Opfer und feiner Großzügia 
feit wird es gaebakt, bortäuicht, 
reich au fein,” 
Rrofeilor Nalph 
Chemteabtetlung Der 


international 
meli co 


Metee von der 
Columbia Univerfi 
tät machte befannt, dab es gelungen jet, 
fünitliche Diamanten in einer Größe ber 
suitellen, Die man biöber nte erreicht bat 
te. Wenn man den Brosch im Grofjbe 


trieb anmwende, fagte der Rrofejior, fünns 
te man Diamanten, die jebt $200 fo 
ten, für $5.00 beritellen 


Much Die 
Wolle aus 


fünitlich« Heritellung bon 
Nırte tit den xKorichern Der 
neue Rroduft 
pro Yrumd billiger als 


IImtveriität aelungen Das 
jtellt fich 10 Gents 
Raturmwolle 
Montevideo, Mrunuan. 
Wetrtiebsleiter Der 


Der hiefige 
Zolvjet:$andelsorgas 
nijation in Südamerifa plant den Ans 
fauf von 500 Zuctbullen, die im Auli 
nah Russland ziweds PBerbeiierung der 
Ninderberden berichtet 


Huch unterbandelt er für 


im Sotwjetlande 


werden jollen 


den Anfauf von 100,000 Nobhäuten und 
einer Schiffsladuna Wolle 


Nom. Gine amtlihe Zufammen: 


ttellung beziffert Die Zahl der Arbeitslo- 


ien in Ntalien am 31. März inäneiamt 
auf 1,053,000 Herboracehoben kwird, 
Daß Diele Berechnung eine Abnahme der 
MArbeitslofen um 95,000,000 in den le 


0 “ 


ten zwei Wochen des März eraibt 
Negina. Die Lenislatur von Sas- 

fatchewan murde nad 

Schluhrede des 


bertazt. Bevor ı 


einer furzen 
Yeutnant-Gouberneurs 
dazu fam, wurde noch 
ein Miytrauenäı 


tum der liberalen Op 
h 


pofition mit 33 aenen 27 Stimmen a 
aelebnt xerner aclanate die Gefekes 
porlage zur Neuverteilung der Provinz 
wabltretie nach Rornahbme einiaer Wen 


derungen aut endgaultigen 
Demnad) iit 


freiie eingetei 


Annahme 
Sasfathewan in 52 Wahl 


In weiten politisch interejiierten rei 


27. April 


ien der ®robinz Zasfatchetvan bat di 
neue Wablfreiseinteilung die i 
anlakt: Wird es zu allzemeinen Probin- 
zialen Neuwablen im Laufe Diejes Nat 
res fommen? Premier %.Ttm Ander, 
john hat ji) auf eine diesbezügliche wi 
ht an Neu 


» 
‚stage ber; 


ge dahin geäußert, er dente ni 
wabhlen, es fei denn, dafz ein Notfall ein, 
trete eder einigermaßen denffähiger 
Wähler weit, dab ein „Notfall“ verhäft, 
nismähig. leicht geichaffen werden kann 
wenn e& im nterejie der Regierungsue; 
twalt gelegen zu fein Scheint. r 


London. Tem Unterhaus ging ei: 
ne Betttion zu, die von 50,000 Verionen 
unterichrieben tar, die fich als aus Eny- 
land jtammende auitraliiche Ausmwanderer 
bezeichneten und um ihre Wiedereinbür: 
gerung in England nadyjfuchten 

Sie erf.ären, dafs fie zum Verlafien 
der Heimat nad Aujtralien durch Rropa- 
ganda feitens der bumdesitattlichen und 
itaailichen Regierungen Australiens ver; 
anlaßt wurden, die fich aber als „über, 
trieben, irreführend und in mancher Sins 
licht als zweifellos unmwahr“ herausstellte 

In den lebten beiden Monaten bat fid 
das Unterhaus mehrere Male mit dieier 
Lage befaßt, und por eininen Tagen jag: 
te der Dominion Sekretär X. 9. Thomas 
die Regierung fönne eine Nücpaffage 
nicht in Erwägung ziehen. 


London. Sir Percival Pery, ber 
Trälident der Ford Motor Co, von Em 
land, gab befannt, 

1931 von feiner der 
Gejellichaften 

werden würde, 
nahme Der in 


dab für das Natr 
europäiichen Korb: 
eine Dividende gezahlt 
obgleich alle, mit Aus: 
Deutfchland befindlichen 











SHausphone Hansphone 
53 844 55 693 


Dr. Clnajien: Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtshilfe, Innere Krank 
heiten. 
612 Boyd Blda., Winnipeg. 
— Bhone 26 724 — 
Eprehftunden von ? —5. 


DIN. %. Neufeh 


MD, L.N.EE. 
Sehurtshilfe — Innere Krankheit — 
Ghirurgie 
600 William Ave., — Teleph. 88 877 
Wintnipeg, Man. 
Sprehftunden: 2—5 nachmittags, 
und nach Vereinbarung 


Dr. Geo. B. MeTavih 


Arzt und Operateur 
— Cpridt Deutih — 
X-Strahlen- und eleftrifche Be 
hbandlungen und Quarts Mer 
eury Lampen 2 
Spredhitunden 2-5; 7-9. Phone 52876 
500 & 504 College Ave, — Winnipeg 


Zr. 9. Herichfield 
Braftifcdier Arzt und Chirurg 
Spridt deutid. 
Difice 26 600 Rei. 28 153 

576 Main St., Ede Nlerander 
Binnipeg,Man. | 
| 


Dr. L. J. Weselak 


Deutiher Zahnarzt 
417 Selkirf Ave, Winnpen, Mat. 


























Office-Phone: Mohnungs-Phone: 
54 466 53 261 


@ediegene Arbeit garantiert. 
Bequeme Zahlungen. 
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m 
Nerven: 


md Herzleidende haben in TQaujen- 
Yen von Fällen bei allgemeiner Ner- 
venihwäche, Schlaflofigfett, rt 
sen, Nervenidhmerzen, ultd., wo alles 
veriagte, in der, garantiert giftfreien 
Ematojanstur” eine legte Hülfe ge 
Anden. (G-wöcige Sur $3.05) . 
Broihüren und Dantesichreiben 
umfonjt von Emil Kaifer, (Abt. 9), 
34 Herfimer St., Noceiter, R. 9. 
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Geiellihaft, Gewinne ausmiejen, die für 
Dipidendenzablumngen ausreichend ein 
würden . . 

Dieie Entiheidung, jagte er, ware auf 
Anraten von Henry Ford getroffen, der 
eine gefündere Geihäftspolitit darin iah, 
Nüdlagen für Die gegenwärtige Yet zu 
ihaffen 

- London, Walter Nunciman, der 
Rräfident Des Handelsminiiteriums, ex 
flärte vor dem Unterhaus, daß England 
weniger al3 irgendein anderes Yand der 
Welt unter dem allgemeinen Nüdaanıg 
yes Handels zu leiden hatte. Die fürz 
fih verhängten allgemeinen Zolltarife be 
ihnitten die Einfuhr direft um 800,000 
Rund Sterling und indirekt um 16,000, - 
000 Pfund, fagte er. Während die Aı 
peitälofigkeit in dem übrigen Teil der 
Welt zunahın, konnte England die Yahl 
feiner Arbeitslofen um 486,000 verrins 
gern. 

— Die drei bedeutenditen Indbuitricbe: 
triebe Somwjet-Nubland ftohlen, Me: 
tale und Transportiveien halten nicht 
Schritt mit den Leiitungen, die für das 
endgültige Jahr des Fünfjahr-Induitri: 
aliierungsplanes ertwartet werden, jagt 
die Zeitung „Römeitia” 


— Buenos Aires. Wie befannt wur 
de, will Argentinien eine Innenanleihe 
von 500,000,000 Beios (rund $215,: 
000,000) auflegen, jobald der für den 
28, März einberufene Ktongrei feine Ges 
nehmigung erteilt hat. 

Budapeit. Parlament wie 
au das Volt waren durch verichiedene 
Gerüchte in Aufregung infolge des Nicht 
eriheinens der Peitungen, nachdem die 
Negierung die Ausgabe der fozialistischen 


Ygertun? 


Das 


„Beaszaba” unterfagie. Co wie 
dies befannt twurde, verließen die Seker 


| Kranke 


werden zu Haufe 
| acheilt. 


Ohne Arzt und Operation 








_‚Sind ie leidend, lieber Lejer? 
md Bater, Mutter, Gejchmiiter 
wer Kinder frank? dann fchreiben 
Sie Jofort um den freien Stranten- 
stagebogen. Lerne wie man jid) 
telber heilen kann, ohne große In 
ojten. 


Dr. G. Pusheck 


Deutiche Klinik und Laberatorh 
28-M-K 


6803 N. Clark St, Ghicags, ZI. 











Mennonitifcye Bundfhan 


bei allen anderen Zeitungen ihre Pläße. 
Die Zeitung wurde unterjagt, weil jie 
angeblich Artifel brachte, in denen die 
„Leute aufgefordert wurden, fich zu be- 
waffnen.“ 

Da3 Breiiebüro der Negierung gab ein 
Hilfsblatt heraus und unternahm eine 
Nadiofampagne, um das Volt zu berubi- 
gen. Am Barlament berrichte große Uns 
ruhe und die foztaliitiihen Mitglieder 
verließen den ZTaal, nadıdem fie gegen 
die Unterdrüdung ihres Barteiorgand 
proteitiert hatten. Die Stadt war über: 
all itarf bewacht, Doch ereigneten fich fei- 
ne Musichreitungen. 


— Berlin, Ndolf Hitler begann fein 
Nlampfprogramım gegen die Auflöjung jei- 
ner großen SturmtruppensArmee, indem 
er befannt gab, da% er die beiten Rechts 
anwälte, die er finden fann, anitellen 
wird, um die angebliche Unrechtmäßigkeit 
der gegen feine Truppen gefällten Notver 
ordnung zu befümpfen. Yuberdem drob: 
te er, eine Schadenerjagflage für das be- 
ih.agnabmte Cigentum und für die ver: 
legte perfönliche Kreiheit angujtrengen. 

Milwanfee, Wis. Wie eine Depe- 
jche der Breb in Berlin mels 
det, ilt Dort der auch in Amerifa weitbe 
fannte Mufifer Hugo Slaun, der frühere 
Yeiter der Conjervaaorh of 
Mufit in Milwaukee, im Alter von 69 
Nahren vom Tode abberufen worden. 


Milociatei 
Wisconjin 


Bufareit. Prinz Nikolaus von Nu- 
mänten, der jich ınit feinem Bruder, Stö- 
nig Carol, nod) nicht ausgejöhnt hat, weil 
er feine morganatiiche Gattin, Frau Ya: 
na Deletj, nicht aufgeben will, wird das 
Yand auf ein Nabr verlajien, Die amt: 
„gring Nikolaus 
bat aus Gejundheitsrüdfichten um einen 
einjährigen Yuslandsurlaub gebeten, der 
ihn gewährt wurde. Er wird Bulareft 
am Dienstag verlajien.“ 


lihe Meldung jagte: 


Zur Warnung für die zahlreichen 
merilfaniichen Gifenbahnräuber, deren 
Tätigkeit fich zu einer wahren Landpla= 
ge auspeivadhien hat, hat da3 merilani- 
Ihe Striegsgeriht unter Vorfit 
Striegsminiiters Calles ein Exempel fta 
tutiert 18 der Bande, die 
am 19. März bei Marifcala im Ctaate 
Tueretaro den internationalen Schnell: 
ug Merito City zur Entgleifung 
gebracht haben, wurden nach kurzer 2er: 
handlung zum Tode verurteilt und wur: 


Des 


Mitglieder 


nad 


den am nädjiten Morgen erichoffen. Da 
bereit3 am Tage nach der Tat 17 Bans 
diten ergriffen und fofort jtandrecdhtlich 
erichojfen worden find, ijt die gejamte 


Bande ausgerottet. Bei dem Meberfall 
de3 don Militär begleiteten Schnellzu- 


ge3 wurden zwei Perfonen getötet und 
mehrere jchiver verlegt. 

— In den franzöfifchen Alpen hat der 
franzöfiiche Ingenieur und ehemalige 
Seriegsflieger Sauvdant ein Experiment 
durchgeführt, das unter Umftänden für 
den künftigen Bau von Flugzeuglfabinen 
große Bedeutung haben kann. Saubant 
ftürgte fich in einer von ihm fonitruierten 
Flugzeugfabine einen 200 Meter tiefen 
Abgrund hinunter. Während die Außen» 
wand der Stabine völlig zertrümmert wur- 
de, blieb Sauvant unverleßt. 

Sauvant fonjtruierte eine Flugzeugfa: 
bine, die mehrere Wände hat und außer: 
den eine bejondere Del» und Luftdämp- 
fung aufmweiit Das Luftfahrtsminiite- 
riub vermweigerte ihm die Genehmigung 
au Diefem Experiment. Nun bat er in 
aller Heimlichkeit in veränderter Form 
fein Erperiment doch durchgeführt. Nadh: 
dem er die Tragfläden und den Motor 
des Alugzeuges abmontiert hatte, jtürzte 
jihb ZSauvant bei Gscragnolles mit der 
Stabine in eine 200 Meter tiefe Schludt. 
Während die Nukenmwand der Stabine zer: 
ftört wurde, blieb Sauvant im Innern 
der Ddoppelwandinen Nabine unverleßt. 
Bürgermeiiter Ortes und ein 
Rhotognraph waren die Deugen des ges 
glüdten Verjudes. Nept will Saubant 
noch einmal um die Erlaubnis beim Qufts 
fahrtminiiterium nachjuchen, fein Exrpes 
riment von einem Rlugzeug aus zu wies 
derholen. (Der Mann will alfo auf 
Leben zum Wohl der 
Menichen oder der fliegenden Menfchheit 
wagen.) 

Madrid. In dem Lepra-Aranfen» 
heim von Kontilles bei Denia am ap 
de la Nao an der mittleren Sftküfte 
Spaniens fam es zu einem Aufruhr der 
Ausfäßizgen. Die rranfen übermältigten 
die das Heim leitende Nonnen und ent» 
flohen. Allen Menfchen, die ihnen ent» 
gegenftamen, fielen fie um den Hals und 
fühten fie. Erft mit vieler Mühe ge: 
lang e3, die Klüchtlinge mieder einzu: 
fangen. 

— Lon den im Nahre 1822 gepränten 
17,796 $5.-Golditüden fennt man jekt 


Des 


zei 


jeden Kall fein 





Die nenen Modelle 
Veltjalia und Standard Separatoren 


tion, 


nung. 





find die führenden Entrahmungsmafcdinen der Welt. 
Unübertroffene Entrahmungsfchärfe. 
Unübertroffener leichter Gang. (Sugellager). 


Unübertroffene Einfachheit der Ausführung und Konftruf: 


Unübertroffene Leichtigkeit der Neinhaltung und Bedie- 
(Bernidelt und gang automatische Oelung). 


Unübertroffene Qualität und Dauerhaftigfeit. 


Hauptmerfmale diefer Mafchinen: 
Noftfihere Trommel und Trommelteller aus Bronze und 
Auffatgefähe aus Mefling Hochplanzvernidelt. 
Breife von $17.95 an 
Tage Probezeit. 
und Gutacdhten canadiicher Farmer bon: 


Leichte Zahlungsbedingungen. 80 
Verlangen Sie Preisliften, Profpette 


STANDARD IMPORTING & SALES CO. 


156 PRINCESS ST. 


(C., De Fehr) 


WINNIPEG, MAN. 


Filiale: 9753 Jasper Ave, Edmonton, Alta. 
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Sichere Genejung für Krante 
duch das munderwirtende 


&rauthematiihe Heilmittel 
Auh Baunfcheidtismus genannt 


Erlänternde Birkulare werben portofre: 
augefandt. Nur einzig und allein echt 
au baben von 
John Linden, 
Spezialarzt und alleiniger Berfertiger det 
einzig echten, reinen eganthematifchen 
Heilmittel, 

Retter Boz 2273, Brooliyn Station, 
Dept. RR -—— Cleveland, D. 


Man büte fi vor Fälfcgungen und fals 
fen Anpreifunaen. 





das Vorhandenjein von dreien. Wo find 
die übrigen geblieben? Wer ein folches 
Goldftüd in jeinem Bejiß bat, weiß viel» 
leicht nicht, dab vor 25 Jahren eins der> 
felben in öffentlicher Auktion für $2165 
verfauft wurde, und dab der Wert des- 
felben jest auf $10,000 geichäßt twird 

Der AIndianerhäuptling „Blenty 
Eo08* vom Crow Indianeritamm it am 
3. März geitorben. Er war einit 
Rührer der Aundichafter unter General 
Eroof zur Stätte des Lujter Blutbads 
und diente ala Modell des Andianerfopfs 
auf den jogenannten Buffalo-Fünfcent- 
ftüden. 

— Während der Ichten Aandfaifon 
wurden in Michigan erlegt: 15,000 Hir- 
iche, 237 Bären, 39 Bräriemwölfe, 18 
Zimberwölfe, 24 Wildfagen und 80 
Füdhfe. 

— In Lettland ift eine Spradienver 
ordnung erlafien worden, die den Ge: 
braudy der Minderbeitenipradhe im Ber: 
fehr mit den Behörden volllommen auss 
fließt. Ein Antrag des Abgeordneten 
Dr. Cdhiemann auf MWufhebung der 
Cpracdhenverordnung wurde mit 48 gegen 
42 Stimmen abgelehnt. 


Bruchleidende 


Berft die nutlojen Bänder weg, 
bermeidet Operation. 

Stuart’s PlapaoPBads find ver- 
Ihieden vom Bruchband, weil fie ab» 
fichtlich jelbitanhaftend gemadt find, 
um die Zeile jiher am Ort zu hal. 
ten. Seine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — können nicht rutichen, 
daher auch nicht reiben. Taufende ha- 
ben fich erfolgreidy ohne Arbeitsver- 
luft behandelt und die hratnädigiten 
dälle überwunden. Weid; wie Sam- 
met — leicht anzubringen — billig. 
Benefungsprozeh ift natürlich, alfo 
fein Bruchband mehr gebraudt. Wir 
bemweifen, was wir jagen, indem wir 
Khnen eine Probe Plapao völlig um» 
fonjt aufchiden, 


Sonden Sie fein Geld 


nur Ihre Mdrefje auf dem Kupon für 
freie Probe Plapao und Bud über 
Brud. 
Senden Sie Aupon heute an 
Plapao Laboratories, Ync,, 
2899 Stuard Bldg., St. Lonis, Me, 


übrefie 
Rome 


der 
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Kräutertee! 


Informationen und Berfand von 
C. A. WIELER (Masseur) 
Altona, Manitoba 


Bin in Winnipeg am 29. April bei 
Miss Helen Alajien, 85 George St. 





„sc Habe itarfe Nerven 
und Muskeln” 

„Ehe ih Nuga-Tone nabnı, firblte 
ich mich alt umd ausgeipielt. Ich 
hatte wenig Strafit und meine Orga 
ne waren jchrwac,” schreibt Hern 
Adam Poyer, Gernantomn, Pa 
„Mein Schwiegervater erzählte mir 
itber Nuga-Tone und ich faufte mir 
eine Flafbe. In ein paar Tagen 
fühlte ich meine Ntraft  zuritdfon. 
men. Sebt babe ih Itarfe Nerven 
und Musfeln. ch bin gelund md 
ftarf, Alle preiien Nuga-Tone &3 
it eine wunderbare Medizin 

Leute, die fich immer alt und mu 
de firhlen denen e3 an flratt 
und Stärfe fehlt, jollten Nuga-Tone 
nehmen. Dieje Medizin itarft die 
lebenswichtigen Oraane des Körpers. 
E3 gibt Ihnen aute Sejundbeit und 
mach Ihren Schlaf rubhevoll und er 
friihend. Droatiten verfaufen Nu 
ga-Tone Wenn Nhr PDrogiit es 
nicht führt, erluchen dieie 
Medizin vom Großhändler zu beitel 
len. auf Nuga-Tone 
Friatmittel iind wertlos 


oder 


Zie ıbn 


PBeitehen Sie 


Som 


n Bana 


Die Belanntaabe der nennen 


imerraten fitr Die Beförderung b 


Graf Yeppı 


nieren auf dem Yurftichiff 


Iin“ nach Bernambuco bat nicht went 


Fritaunen errent Der Breis fir einen 
Raflaater eriter NAlafie betrüäat namlıd 
jeßt nur noch 847 während vor einem 


Kabre noch $2000 bezahlt werden mu 
ten. Dieier bobe Rreis wırrde im ver 
’ 


gangenen Herbit um die Hälfte, alfo auf 


1000, ermäbhiat und tit jebt wieder mehr 


als balbtert worden Die neue Mate foll 
bauptiächlich Geichäftsleute bemwenen, den 
Rluan nah Füdamerifa auf dem „Graf 


Deppelin” mitzumachen te neiıte Mate 


ift nur um 


etma $100 
Dampferheförderung 
Mio foitet 
mird aber, 
pelinmwerfe in 
durch die Beiteriparnii 
hoben 

Lehmplatten- Briefe in Aenhpten ge 
funden. Cor Charles Marfton, der he- 
fannte Bihelforicher, melcher die pon Prof 


(Frpehttion 


hober, ala eine 


eriter Alalie nah 
Der aerinae Rretisunterichien 
mie Betriebäheamte der ep 
Kriedrichähafen erflären, 


mehr ala aufze 


PBaritann aeleitete 
hat, die Musarahunaen an dei 


abneichtci 
Ztätte ber 
anftaltet, »erten Die 


wo ın bibltichen 


Ctadt Nericho aeitanden hat, aab befannt, 
daß in der 
HVenhpten 

find Die 


Näbe von Tel el Amarna in 


Yehmplatten aefunmden morden 


pamal3 bermwendet murden, 


wie heutzutage das Briefpapier ‚ auf 











1280 Main Street WINNIPEG, MAN. 
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welchen die Städte Aanaand den damali Gedaditnis des Slnmpie: 
gen Bharao Negnptens aufforderten, ih — Bon Friedrich IV., dem Bruder Kai: 
nen ichleunigit militärtichen Betitand ze jer Rilbelm I., eriitieren viele Fleine Ge 


Einfall der aus Meahpten au 


NınDder 


gen den jehichtcehen, welche seine lieben 


gezogenen Niraelö zuauienden (Hetitesgaben in ichönen tcht 
Der R®harao entweder Amenbotep, der Als er nocd $ 


Ir = May 137 . y fa t4+ . 4 #4 Ian . 
Yet dDe3 Auszuges unterbaltinger ori bon N 


tontg Menpptens auı 


der Niracliten aus Neanpten, einer mmutite, melch einen ichwercı i 
jeiner unmittelbaren Thronfolaeı pird iwerte Semahlitı ( ter ) 
als -dtrmberr Nanaan aur Dreren tin bon Yicaniß, a mancderler ( im 
Rlatten erjucht, ein Heer und Siriegäiwa N un Bofe r aud 

nach Sanaan zu Schriden, um Die Bi Moen? [3 die Rrinzen und Rrinzeiitn 
mwohner acaen den Ermfall Der „Dabtru” nen mit ibren SDorl t 101 
su Ichüßen, ein Wort, das Zir Charles um em ori t nn ( 
Mariton mit „Debräaer” übericht Die fellichaft j 
Yehmb.attenbriefe tragen ein Datum, da& Ittn nur miblam den chetn Der 
nach den neuen Korichungen mit der Dei leıt mwabrte und Ddeutlid Zpuren beim 
periode sulanımenfällt ın melcer dte Iıch aemernter Tranen ) 
Stamme Niracld Nanaan eroberten, und Ionnte t den 
der IImitand, das fie mut ambottichem ®e prinzen eh 1 >, 
biet actumden murden, scheint Dafür au Der der Teilnehmer feine Liebli 
Iprechen, Daß fie Dem Mdreiiaten auge nie zu nennen batte enußte als eı 
ttellt wurden. Ar den Musarabunaen bei an De Neibe fam, die (Selezenheit, tı 
Xericho find bisher noch ferne Rintten au ( Die FRurftin zu und nannte. ihr her 
tane aetordert morden, Me man als Anı Itch dDte Hand firifen?. als ijeıne 
morten auf Diele Hrlf@nefuche der ana hlum ttefmütterch: 


antter bezeichnen fünnte 


Kew Norf 


Kerftiche Tenpicde und menichlices 


Tas nädırte Ziel des chen Herman it eı m 
Yauptmanns Harl Damm, Dem ehemalt ff Teppich Anduitrie,. Ingefäbr 300 
ten Deutichen NMampfftlieaer er ım Teıne ‚sranen ınd Mädchen ( 
Heimat rerit, it das, von Berlin nah | ” 148, Biahi 0 u 
Keiv York nur 12 Stunden Fluazeit an im mm 
gebrauchen, wobei er ftch im fomunenden ji ie Meh a 
August einer Turbinenmaichine für Ga arm n ! 
und Danıpf bedtenen mill eine Ha Iruppelten % 
bine Voll Inftdicht hergerichtet werden, Si ben n 
ı5 ein % u rc aut 30,000 (rite l e ( 
Ku in berdünnte Mtmoiphä rheben tunt ıhre ıbrer | t 
fanı Eltern ungefähr $ Sl 
Ghienge. Frau Agnes Stcen, frü $10 das Na I 
ei \ er! Der -cbeda lun ! f b 
Farfwayn State Banf, wırrde der Inter len Blante ne N 
Ichlamım ) 000 au Rumf ! 
Itanden annellant re Bıuralcaft N 
De aut 85,000 Ffeitzeießt ın eın Verbat N Meburt « 
tungsbefebl erlafieı (betahr für eth | e 
Prag, Tiheho:-Stomntei. Die ) I ) 
Tichecho-Zlomafei hat die fürsfich dem ftonägeiellichafi 
Deripannten A lichemtit nruDrcr Neon ıtpnen "€ Y 
Troßlp aewährte Erlaubni dab; er die allen nd ıhre bei 
e 'and auf drei Monat: Iuchen Darf fangen an, eine ırd} 
ırlidaeaoad Dre amtliche Erflärm ein Serlangeı 
war, Daß Die notwendiaen Metiepiien hon une abzuandern 
tambnl nach ®ra 1 awiicher Für Die Weltansftellung in Chir 
Iteaende 'a er tcht «€ mat merDden 0 ıt sraıt } 
fonnten, umd dab die türfiiche Neaiern (@'tn ‘ 
jeine Rücdreiie nad) dort nicht garantieren nisse 
fonn oA} j 
N 
Die Benninlivania-VBahn „sicht fh An N tmdrater 
zu ihrem Perdiveien neswunzen, ihre pen E rei ' 
ftionierten Angeitellten au brtten, auch th N " im \nf 154 ; 
icn zcel an dem allaemeinen Iinfoiten der Dede im 9 r 
avbau au trage und Vet Deähalb ihre tt 
Venfionsempfünger in Slenntnis, dak alle ıhre in Ani 
?enitonen ab 1, Npril um 10 Prozent “in Scersmort (ineth Ai 
fin n 1 he Benitona { f 
bleiben verichont, dei Nıubegehalt nadı 
SSornahme »« fımn Ss20 ı ‘ 
Monat berabiinten mi { f 
Fräfident von Hindenbura bat au“ ngen oft n den hn 
Wılak d 100: jährinen Anhreäten h n- j 
yı N \ n »Kretberri 
Tode3 Wolfgang bon Goett rm ‘ ) 
Mar ne 1ılber Goetl ) lle Ere ) t f } 
eı ie nu berborra nde 4 r rich 
Webiet n Stunit und Wifienichaft bei 
lıeben wird N Sraltdent berliel 7 (% ic ) 
jelbe an Seriong t Na ( 
Qrüning, Verteid minti (Sröne | D 
R} Werbard 9aı t JETR, N 
Krau n aeborten u Den ef terten nn 
Ztaatsjefretär Meihner I m Nata Sir ı 
falf Goethes in Weimar einen fSiranz 
Öindenbura& nieder Zämtlibe Gloden &oerhi 
im Xande läuteten zım rleichen »Deit zın ) 1ab werde 


h) 
I 


‘, April 


Eın tleihiger Sinabe 
„Unier Sohn war ein ihmär 


dies Hınd Itets letdend. Hit a 
Ipvetit ıınDd befk + Mai \ 
ds S ‘ uter 
IDEMT ET .y01 | penfräuter 
taudjt, ut er ı derer 
rde) arf \ 
eb rzegn x ( x x 
mr ul arob; j N kin 
n (Sen Du Brz 
eI ) Nr gu 
u pl N IC rrn \ 
Surch tbre mohltiıtiende Kir 
a 
ı pP vr‘ 9 
Irf mr , 
N 
( } Nix 
; N 
y Y 
Tal r f} (4 a 
uU 
artd I zu 5b | N 
} m Dr, 9 > 
“X - 
( 01 Ani 4 \ 
| 11 } a 4 I; 
yon ti 
Sın Edmeciturm het Albert 
ter Woche jchn reiht 
Mr u . 
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r | v. 4 
| k I r y \ 
rn 7 I 
41 1} 
1 yy n Near 
x 4 
Die Dip vnitok fd 
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110? eine > 
I5 Teri 
e. ‘ 
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Te Das Autogeihäft Kobn Votb, bier, ff ] 
ih \ JOHN VOTH | aibr Die Veränderung einer Adreiie 

i191 FORT ST., WINNIPEG, MAN. | von 210 Main Street nad 181 ort (Ki e Ga italanla e 

| PER 0 nebrauchte Kars | Street an. Much auf dem neuen n ® » q 

i way pam ° u . 

{ | ud Truds für mähle rei zu verz | "late jollen Die Kunden prompt und ’ o \ 

u‘ su <ı Mp ti SEEN i £ Qshosn Ası BRehaalichfeit eine alten Kınter 
sung Ifaufen. Zollte tugend en wa) reel bedient werden. Ein Leben der Behaglichkeit, "ans, nimmer 
/ eco Dj] Hand ı machen, Yange Tage mit Zonnenichein und fühle zommernachte 
er + jr@i ei { s bei mi a nn | z rr ’ (Sure Mone Fi Nırtof h . 
‚ h » bittet l tr mc bu 2. eo 7 oe Zr R sur (0; te SHegt ur Autoradriei g 
5 | de ıq d dirigales hr ve era jur xv Kleine übermähsinen Nenen, aber doch geniigend, um eine quite Krnte zu mya 
j3UNpLEWE" ac una des Abrivtungsproblems. Aısaezeichneter Boden (volcanic silt), geeignet, um gute Setreidcarten, Früd) 
I Rort St. Ehone 29 176 5; ; ” . 2 MNusgezeichneter Boden (vı | | t, ı N ; 

m en Be nen anche ur‘ Rerlin, 9. April. Gin Mord te und alle Arten von Gemitie hen a E 
reiht e anichlaa auf das Yeben Des deutichen IIniere Mepiel beiigen einen bervorragenden beruc, ei Teicgere mag Pen 
Busse \ : nn x sinne beiie hende C.ualität ) N ce gewonnen ın zpolane, Sans 
n an nn fo +! 2 rn Merchsbanfpratdenten Er. Dans Yu eine beyer \tel .ttalıta baben % I ane, X 
1. ver ‚sl 1 ’ cl s . f RN & CDULEr, Melion Yondon, X 

Be ni 5 = hlarfen des Win tber wurde beute Abend unternom a, 0 A Tr en De + ftarf nn 

per mm Pol a iM s u : DIE Ausfant bi yrublingsive RR 
Au 4 mat werden, md ipte macht me Ein Revolveridun wurde aut Der dIurecbichnittli Nenenfall iit ungef 17 ll; ı welchem 75% im 
w Be in gi Mantain Den befannten dentichen Politifer al April, Mai umd Yun fall 
\t ER & ) (Fi I fot aur umtanı Ä titllılıdl i l i 78 ‚ıpı ‚„ Ma l \ e PT BE WON 

94 ! Imabta lonınten wrienert, a Dieler im WBeartit waı Das Nubhbola tr ı auberaetwobhniiher ıltta yi Leicht al urepen. 

ya U un NEEREEEREG \ s Dep Kottl ; > au Meilen nordsweit 

N Nor Won ehr ı nr Hn Ar ( i \ i ı 
r ert das zuyttie D ııt nur Don um dem Yachtichnellzug nad Batel lich en Be e t Srand Rorf u‘ ( 1Dt 00 Ginivobnern 
Nad k ‚u rerien ne 1 20 re Get s 1te 
. das Ysafel = TR " Da tit ei utes Mbtaß wir 
- man Herba Medica, Tie stugel durdlocerte den kan Das Yand iit in 20 Adı I Ra 2. a 
San ' 14; - RAR En tel Dr. Lutbers verletste Dielen je Der Kreis iit 825.00 per Ad Y 1 Reit n lleberetnfunft 
< IS) Main St Dinnipeg, I St. SU 1 > a ’ fahr Anetihien -anı: Blei 
1? ) nal . N N nicht Wir treffen 3 rfebhrunaeı mm tr « pci tı tbın Au rahren 
: Die Boltzei nabnt De beiden Mt Sstr wurden „sittereneite ten, > yeliN iR ( ( cr tlegrapbiert 
® 2 . z ; a: ? Ka 111 mn MM funft 
H. Vogt & “ompany tc1 tatcı ] Da t e al Nsernet er es einmaf neichen hat, wird unbedingt dort Ichen wollen. 
917 Bere, ze ey tirticher und Dr. Roten, letterer an 
A a 
(bert WIN EG — 89 262 Seambura, identifiziert wurden. Wei > 
berta tlıbiure Der ‚ieri ipurden, Del NVESTMENTS LIMITED 
er de meinerten fü hartnädia, ei SCANDIA CANADA I 2 he 
mitt Kiel Soda hindert die Verdannung. tiv fiir ibre Abficht anzııneben 403 Kensington Bldg., 275 Portage Ave., innipeg. 
D ir einen jauren Magen und da Sr. Yutber jebte eine Netie nad) L — 

ie iit Adlerifa beiier, Eine Dofis wird Nalel fort S 
t? Sie von Sitten in den bedarıme Baris, 10. Mpril. Das Vertei ” m ö ® nenne 

ireien, die das Bilden von Galen und  digumgsminiiterum teilte heute mit,  Ansgewählte Chorkieder A. Dy 

tet td idiechten Schlar rurtachen dat; 14 der 29 Zeeleute an Bord de - ?. y 
land suhrende Drosilien: tranzojiichen Tampfers Moutzic SELECTED CHOIR ANTHEMS Ubrenacihäft und Neparaturs 
Kinnfit ta 
\n Morden: Ben Allen der in dei Inaenen Moche dm Eine Stompilati m Belter sertitatte, 
1 I 4 | vi Cl 01 det I eranı ar IL 1 ( 1 (rl p un . 
v. ga TITT SE y ET 3 irchen Winfler, Wan, 
in Winfler: Nitifman, Sirluc 8 Nord e Savaı litt It ena uimeritantieber Micchen | u ee Se ae Se 
> N n tete wmmluna 1 & ı um Aeparı und MD: 
Raitin zaree ld und man; a var 0 Musleie aus frul n „sabı ( ) werden jauber, gnetwilfenichaft und 
) R R ‚ altfaenonimieN mu ı Ter sertti „Nirchencor.” preisive Aue ih N 
Amerifa icdlan anf der Ent ver „Vion rde don PWreit aus in Bon den 36 Cborliederi | „Senane R egulic eu "4 R 
.. \ : : .. ' somit endet Gure hren durd Die N) 
wartnnnasfonferen; die Abichartung Die Seaend des Mracs avlandt, dei jten allgemeinen tl I | Die 
arıyeusyt {x Hude . Mar . ne a ur j Dodı It au UN ) srl REIFEN "757" 
Vınni alter Ichiweren era I lud ten genaue Zaqe zur zeit nicht bi ten und foaar > F Murttertan ! richt v m 
die Tanfs sollen im Mriege verboten fannt iit nommen tmorben 
ah rden Ter amerifantich Del Barıs hat cs nie ‚nettattet, dal And, Dieres Buch ba bpelt A. BUHR 
rte Sibion erflärt die Bereit Straßenbabnen die Mitte der Aabı iichen den Kotenlt 2.0.5 
dieier \trieasmtitt IN mese benuken 06 Zeit Srohformat 85 Gts. Dentider Neditsamwalt 
i t \ ıt 9,00 vieljahrige Erfahrung in allen Net 


. - ERMAN BAPTIST PUBLICATION td Naclahfragen. Geld zu verleihen 
r Sid B in “ SOCIETY auf Stadtseigentum 

we afete und Geld nad) Rußland 3734 Payne Ave., — Cleveland, Ohio. Drfice Tel. 24 963, Mei. 83 679 
Seldiendungen. U. S. A. 325 Main Street, Winnipeg, Man, 


sernen ‘ n; 1 ma f ar ec T radım“ vn n N en ARIER eleitet ’11 IR - | (ef fall . | n 


DEUTSCHES BUCH- UND MUSIK. 





A 1 il | IK | ir etn (seldtendina In SE 


Fafete. 








, GESCHÄFT, . ay En! 
Seaenwärtia fit ı mönfich Die erichtedentten Zaden nah NRuklaı ll 68 M St Winnipe M ll Del nusen: 
fend R 2 4 . u E B - - 4 aın Street, - Innipeg, an R 
N Ra nach Mupland aeichiedt werden, mul der Zoll um 
alle a ren Mı {be vom Mbjender aededt werden und der Empfänger erhält } um mem, 
das Ballet ohbıe Ausuaben. 00 m uaEBraNENe [mıedi B. ( VBebaut. 
Yahl ıfet ie eine Berion erhalten darf, iit ımbeichränfi z *) if ‘ i tittelbarer N 
) ı IE ı I l I ) } 1 1 l l \ iDArEer Ha 
Rafeı ut Dem itcheriten ıD Ichnelliten Wi erfordert und Zum 2 Ay lü rigen r ‘x jiente im tivas Mapital 
N al Neiti N j Nustiihru id Nıftraa erbält der bien er eine 3 it fi i YSy " f 
| uspul ( \ vage balt i Abjender eine Bolt: „u. fvı frage taberes durch 
tung zugehan . | yubilänm y. Schröder 
Standard Palcte r AN 1 Zardis, 8, E. 
mn Bar tanda Kafeten sind im n angeführten Breiien alle Infoiten zdyon eitva 25 Lahren la nn 
eingeihlonen 1 Fmprtanger erhält das Ballet ohne jealide Ausgaben In das berühmte Dr. Wiebe’s Neunerle Tel b m 
. dieien Bafete trien nicht Menderungen gemacht merdeı tür Berjtauchung, Auetid) ‚bei Das Tranzöjildhe Andocina hat 
N 2 4 n Yes f5} R- ig 
r 2 Bretie mus, Gerdyoult, srortbeuten, it [ri 1 265,000 Quad 
fr hart )agisremam a . j f i l . 1 )] 
Ro Kur. Aiat termin ‚ram Yu nd ( 7 (nr wn 20 
No, Nnül, Nuht. “ 
3, 2hla. Mehl f tannagrütse 52.30 8> 70  wmönlich zu mach die} UW,UUD Sperlonen. 
u : Ha. Wiehl, Ik. MR 1% Mannagrübe 2.30 2,70 | ud ha Die Zahl der Beinder Bald 
wi 4. Ste. Mannanı u Ibsfa. Met 2.30 2.70 radgeteBt j ta Xırı Aabre 1930 
>: ang = q 4 > BR 4 n i di sl Hill) Jr 
313. Zista. Stüderzud 3.00 3.40 hidden Zie uns “ae ı | 2) ichifi 
q y « - j . r PR : ’ n t n% y } Yı ıtrıYıton , 
M. Zped zig. Mannagrüge, fg. Mehl 3.25 3.65 „onen \ x - gropt SOUTITENIANITTE 
| 205... Ika. Schmalz, 1’sfa. Neis, fg. Meb 3. 3.65 aaten le, echte Alatd 1931 war 15; 1932 werden 8, 
’ iz, gug elf Ha. Maimaarii 1.00 so Ja Xel , 2 t fannt ı1t, fau ehr 
au, 141 ditet in Bohnen. O 1fa. Tee. Ilka. Nei yın l rıch Bısmards Zaib uni er an Das 
) ) Kleite Mioien Salbe, Weite | Y, ( Da 
fg. Manı be, Ifn. Stüderzuder, Ifg. Mehl 1.20 Te Be AA Ba nm im Raläitint fchmerzlid 
215. 2 ' iii f tt 058 Waichieiri ı.SO0 1.» nen: Waller, Blib- Del ‚ + . ‘ a) 
54 ' . - k : N i 2 ur ”. .. Has Hırzt : : r & Neem i 
2 4, 3a. Mi >f. Neis, Lig. Mannagrüße, Ifg. Schmalz ru er erde e WISE: 
Ifa. Stüderzuder 5.10 590 N mze 1 end u rfehr die wid) 
0 f . 18 SR .s tüßersuden : Mm Inrü titı n Da (Heiton ia ( \ tlfe hildet Ralä 
io Guler 18 - > Er ang 850 Tr. Aordans Geihwür-Mittel, Brut ; Ef: . et 180 yo 
>10, Alı Ki de en e Ha Butter. 11 u S.10 2.00 Yungen) Tee, Nieren: Tee, Mutter: Ter, en Aa er bem 
“ ' ' 1 Me A - — yN ı:7 Rand . m (ip Ya rund ierima Jattert, 
x Kleiderpafete wie in den früheren Nummern der Kundidhan due ee! Oelane Tale ns iv er w 
i » | . \ l Imers- ı ype Tab : " 3 QAuhes it stabilen: 
in fa. iit 214 enaliiche Efund, Gin Meter ift eine Yard und 3 3ofl. ur E phae BUTERER ag me Ttabılen 


epbone Weil id) alle Seldüberiendungnen in U. ©. U. Tollar madıen mun und der , - „ al "ie . ü IDet Id ıllo ın dielem Sabre 
tanadiiche Tollar in letter Zeit fallt, kann ich die Beitellungen nur dann ausführen, AUT aan“ ne. tter finden, Ralältına zu be 
" wenn Sie mir bei der Beitellung den Interihied vom Rurs mit einienden, den ’ ’ > surd , hr 
ein jeder in der Örtlihen Banf oder Boit Office erfahren kann. Th Gilead Bandise Institut 7 nähe 
‚, Veitellungen auf Palete werden von mir aufgenommen und prompt vom 213 Selkirk a " Wiani en in uader - ; BD 
Verfandhauie ausaeführt ıpeg, Lanada Die seniter des Empire State 


G, U. Siesbredt z 2 a Molfenichabers in New NMorf zu rei 
794 Alexander Ave., Winnipeg, Man, Ginen Dollaricein Tertigämitel ien, beichäftiat 27 Mrbeiter über 


Man Telephon 87 15% len, foitet der Neaieruna 1 wei Wochen Iana 


n legten Sabre der 
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— Länder, die nicht abzurüiten 
brauchen. in feiner Weije von der 
Abrüftungsfonferenz berührt erjchei 
nen wohl die Miniaturarmeen der 
europäiichen Ziwergitaaten. Monaco Weltfrieden um jo weniger bedrohen, 
verfügt über eine „Armee“ von 3 als fie nicht einmal über eine einzige 
PR Stanone verfügen. Da tit die Repu 


re blif San Marino jhon viel friegeri 
Patente 


icher, die auf Grumd eines allgemei- 

Chüsen Sie Ihre Jdee! nen Wehrgejeges iiber 500 Soldaten 
Screiben Sie offen in Engliih um verruigt. Ganz wörtlich ijt die aber 
bollftändigen Rat und jenden Sie uns nicht zu nehmen, da etwa ein PBier- 
Einzelheiten Ihrer Erfindung. tel des „Seeres“ zur Militärfapelle 
Scdyusmarfe regijtriert. gehört, die fi) ganz bejonderer Bo- 

Wir gewähren wahre perjönliche pularität erfreut. Der dritte Klein 
Gegründet Bedienung. itaat Europas, Andorra, hatte bis 
Dreißig Yabre. jier Spanischen Revolution fein Mili- 

tür, jondern ımterbielt nur einige 


E. E. VROOMAN & CO. h 
247 Atlas Bidg., Washington, D. C. (Sendarmen. Das Serüberfluten von 
Gnmigranten, ganz bejonders aber von 


Erwähnen Eie die „Mennonitiiche PPWONER , 
Rundihau“, wenn Sie in obiger An» anslandtichen Konkurrenten der bei 
intichen Schmuggler, fowie einige als 


gelegenheit jchreiben. 

ssolge davon bereits vorgefonmenen 
Neibereien haben nun zur Schaffung 
eines Ttehenden Heeres von 25 Mann 
aeführt. Im Füritentum Liechten- 
Itein aibt es feine Armee, feine Mi 
li3 und feinerlei militärtfche Aus 
bildung, doch tit jeder Liechtenfteini 
iche Bürger verpflichtet, im Falle ei 
ner Sefahr fid) dem Staate zur Ver 
Niaung zu Ttellen. Der Batifan ver 
fiat itber die jogenannte Adelsgarde, 
welche jih aus Mitgliedern der höd 
ten römischen Mriitofratie refrutiert, 


offizieren und 82 Soldaten, deren 
bunte Uniform wohl das Straßen- 
bild der farbenprädtigen Riviera- 
tadt bereichern, im übrigen aber den 





Erfahrung 











Trud zu Jhren 
Dienfteu 


Stehe bei WUnzügen mit 
Trucd fir mäßigen Preis zum 
quna Bin auch bereit auberbalb der 
Ztadt Dienite zu tun. Xicfere auc 
lohlen und Hola 

HENRY THIESSEN 
1841 Elgin Ave,, Winnipeg, Man. 
Telephone 88 846 


meinem 
Verfü 




















27. April 1 : 


KLLLLEULETT 8 LET ETTTTTTTTTTTTTS TTTTTTTTTTTT 6 TITTTTTTTTT O TTTTTTITTTTT 6 TITTTTTTTTTTTG TTITHITTTTTTETTTTTTITTTSTTTNTNTTTTTTTTTNNN 


11% 


Robin Hood Hafer Porridge 
‘7. läßt aus wadjenden Kuaben 
Männer werden. 








Milch; 
Separatoren 


find unübertroffene Entrahmer mit ganz automatischer cn 

Delung, Halsfugellager, Trommel und YAufjagteile aus z 

nichtrojtendem Material und vernidelt.e Garantie für 

jede Titania. Mäfige Preife, günftige Bedingungen. 
Verlangen Cie Angebote von 


THE 
172 Logan Ave, 


NATIONAL IMPORTERS 


— (J. J. Klassen) — Winnipeg, Man. 











Der Nlennonitifche Katechismus 


1. Der Heine (nur die Fragen und Antworten mit „Zeitrechnung“ und „apoftolijhem 
Blambensbelenntnis“ ) 18. Wuflage, auf VBuchpapier, jchön gebunden, der in feiner 
u aller Richtungen unferes Bolfes und in feinem Haufe fehlen follte. 
rei® per Exemplar portofrei zerserseseeeneeenee VEEREERREANERNEERRNRER N ERNRENEEUTNENEEN, 
Bei Ubnahme von 24 Eremplaren und mehr, per Exemplar portofrei 


B. Der große Katechismus, mit den Glaubensartifeln, fhön gebunden 
Breis per Exemplar portofrei 
Bei Abnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Exemplar portofrei 


Die Zahlung jende man mit der Beftellung an das 
Rundihau Bublifping Heonfe 














Steht hinter Deinem Namen der Vermerk, daf „bezahlt bis 1933 7% 
Dürften wir Dich bitten, e8 zu ermöglihen? — Wir brandien e8 zur 


weiteren Arbeit, Im Vorans von Herzen Dank! 


— Bestellzettel — 


An: Nundihau Bubliihing Honie, 
672 Wrlington St., Winnipeg, Man 
ch jchide Hiermit für: 
($1.25) 


Die Mennonitiiche Nundichau 


Den Chrijtlicden Jugendfreund ($0.50) 


sujammen beitellt: $1.50) 
Beigelegt 


(1 und 2 h 
jind: 


Name 
Rojt Office 
Ztaat oder 


En 


Bei Nöreflenwechiel nebe man and die alte Adrefle an. 





Brief oder man 
oder „Boltal 


man Baraeld in reztitriertem 
Order”, „Erprei Money Order” 


auch perjönliche Zched3.) 


Sicherheit halber ijende 
„Banf Draft“, „Money 
(Bon den U.=.N 


Der 
lege 
Note” ein 
Brobenummer frei zuzwichiden Adrerie 


Bitte ijt twie folgt: 


ei 


Adreiie 














Q 





Meyer, der Herausgeber des befannz 
ten deutichen Zerifons. Er war dee 
(Srimder einer deutichen Kolonie FE 
Ken Wittenbera in VBrafilien und 
bat am Kingufluj ausgedehnte For 
ichungsretien gemacht. 


ferner iıber die beriibmte 
(Harde, 


Schweizer 
die 120 Köpfe zäblt, umd 
ihließlich itber die Leib- und Ehren 
garde des Bapites, die 53 Mann 
tarf 1it. Muberbalb Guropas bat 
nur die zentralamerifantiche Rep 
blif Goitarica eine winzig fleine 
Wehrmacht aufzınveiien, nämlich ein 
ihließlic der Tffiziere 500 Mann, bennionatiger Schließung mit amk 
Die Mehrzahl diejer Soldaten be lichen Notierungen wieder geöffnet, 
itebt aus Mufifern, deren Aufgabe e8 Der auf Rrivattransattionen bes 
1t, offentlie Mbendfonzerte im ihränfte Sandel wurde am 25. Zen 
sreten abzuhalten. bruar wieder aufgenommen. Di 
frühere amtliche Liite der Wktieg 
wurde erbeblich reduziert. 


Berlin. Die hiefige nnd am 
dere deutiche Börfen wurden nad) fie 


xn Yeipzig itarb im Alter von 
61 Nabren am 18. März Herman 








Die Farm des H. H. Schulg auf der mennonitifchen Antrzdlung in der NE 
bon Wolf Point, Montana. Mr. Cdhulß kam Nabhre zurüd von Mountd 
Late, Minn. Er beadert 640 Ader. Er erntete Buschel Weizen im be 
gangenen Jahr und erwartet eine größere Ernte in diefem Jahre. Die Zuftee 
und Balt-Anfiedlung ift im Ständigen Wachstum begriffen Die Leute beie 
men gewinnbringende Ernten, und viele von ihnen haben große, gemütliche Fame 
Geime. Neben diejer Anfiedlung ift noch eine große Menge billiges, unbebauteä 
Land vorhanden. Schreiben Sie um ein freies Buch über Montana und niedrige 
PBreife für Landjuher an E, E. Leedy, General Agricultural Development Agent, 
Dept. R., Great Nortliern Railway, St. Paul, Minn, h 


drei 


6000 





— 








